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' o ■>rl ? r" IW Vereins Zei ' nna

Ein italienisches U - Boot gerammt .

^ il Uber 30 Mann Besatzung
gesunken.

Verständigung durch Klopfzeichen .
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7. Aug . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Teil der italienischen Flotte ist zur Zeit im Manöver ,

k.- ttS '"' ber Insel Vrioni abgehalten werden . Dort fand heute
™ ?ung der Torpedobootszerstörer gegen die U-Voote statt , die
?>I ^

'^ stcher und auftragsgemäß durchgeführt wurde . Im Vor -
^ ^. Kampfhandlungen rammte der Zerstörer „Missori " das

Beschädigungen des Tauchbootes waren so schwer, daß es
sofort sank.

5q
'5at die Besatzung alles getan , um ein Unglück zu verhindern ,

i W tm n ' ^ möglich , das Boot auftreiben zu lassen , so daß es
^ os> ^ esgrunde liegt . Sofort wurden die Manöverübungen
>>g, .̂ n und mit der Rettungsarbeit begonnen . Mehrere Taucher

£ Sellin » 3 i>u dem Schiff und konnten Luftzusührungsrohre in
t nc U-Boot einführen . Damit ist wenigstens fürs erste

•inj . "et Insassen gerettet . Jedoch wird befürchtet , das;
der Mannschaft in dem Augenblick bereits getötet worden

*l,j ist, als die Rammung erfolgte
des Bootes so zerstörte , daß Wasser in die Schotten oder

■̂ 4 HwL, der Kabinen eindrang . Man versucht alles , die Ueber -
" jii

" Ät p„ fj retten . Im Augenblick ist nicht mehr als die Zufuhr
y 1 Äne i Obwohl es den Tauchern gelungen ist , um das

r " ttfit X' ®00t Stahltrossen zu legen , kann man an eine Hebung" denken , weil der starke Seegang diese Arbeit unmöglich
w Jii!* .

?f % ? bisch«r vorliegenden Meldungen ist die Telephonleitung
-> 1 nach der Außenwelt unbeschädigt geblieben . Bis -

i'fi

WI|H| - - WV Iiuuj vn ivuptiui 'tu ycutiewiw . ois -
gesfttn; ct 0l>n bn Besatzung Nlxh keine Äuskunft über etwaige

. erlangt werden , da durch di« Katastrophe ein Teil der

g & V
"

nach der ganzen Bauart de» Tauchbootes damit gerechnet

. . wvwv . li , vat vum / *J i't jvuvu |n .wp;c; cm ^ cii° ' e die einzelnen Kabinen voneinander trennen , nicht zu
Eine erhebliche Gefahr für das gesunkene Boot besteht

> *,? ■
l -- bald von der gewaltigen Wasierlast und dem damit ver «

'
fc bnndenen Druck zerstört werden .
^ ^kn ^ en gehen jetzt dahin , das Boot wieder schwimmfähig

wodurch e9 möglich wäre , es wieder in höhere Schichten
i 'ta«.. 5 ttt 't -f ft.aritiirtörotrt TSnii # 111 tirtnftÄ« hlittA W* tirtU rt1\nr

et „„

l' < Ii

IS

außerordentlich .
W1 ®tari öot F . 14 ist eines der kleinsten Tauchboote der itakieni -

Cz Eg hat ^ ne Wasserverdrängung von nur 250 Ton -
iL ifi-l 'll lm Jahre 1917 erbaut worden und sollte im nächsten

IfcV v ® außer Dienst gestellt werden .
Wi «it «1! Schuld an der Katastrophe trifft , kann vorerst nicht
Jg <>t Das Unglück geschah in dem Augenblick , als das

^ rj,. j cr auftauchte . Der in voller Fahrt befindliche Zerstörer
«, M,/ ° nnte seinen Lauf nicht mehr hemmen .

"f.
' if 'vx ^ teem9

t? erinnert lebhaft an den gleichen Fall , der sich um
hu . :, in der amerikanischen Marine zutrug . Damals

V ' bfls Nchboot S . 4 . Es gelang trotz größter Anstrengungen
letzt . ? ?° t zu heben . Der schwere Wellengang hinderte dort

■ <| j . ch ' n Italien die Durchführung der Rettungsarbeiten .
Sini 'ft 8^ ' Z' August . Das gesunkene italienische Küsten- II-Boot

% tili »
^t,p <5iat San Morgio . hat 255 Tonnen Wasserver -

■ - r. 45 Meter lang und 4,20 Meter breit . Das Boot wurde
itWlh ? QüciQpf.l gelassen , ist mit zwei Lanzierrohren und zwei Ge-

i>^ ^ i hustet und hat zwei Diefel -Fiat -Motore zu 700 PS .
l" ! ictr » ®r° totc mit 250 PS . Seine Geschwindigkeit über

18 , unter Wasser 8 Knoten . Die Besatzung besteht

w■v

N AO» *Jt>un«T ° jviivi «n . -uie ioeru « ung ocsiem
■j ^ Oitn ^ Mandanten Wiel , dem Fähnrich F a s u l o und

iHn
'
i

F- 14 gehört zur besonderen Division des General -

schwierigen Rettungsarbetten
? . August .

>- ^ ri0ni
das Montag

Die Rettungsarbe !>ten Mr das Unter -
früh sieben Meilen westlich von der

(ZÄk Hto -
' Zusammenstoßcs mit dem TorpedosLger „Mis -

■0U i ? ; Btf;L n9 ' k>nd in vollem Gange . . Wie die Taucher festgestellt
jf ' 1 i< sich das Unterseeboot etwa 24 Meilen südwestlich von
$ '

f «5!^ tnit
1

«:
1" e'incr Tiefe von 27 Metern. Die Rettungsarbeiten

^ nP
5 ' Ife . eines Stoßen Brückenschiffes von 240 Tonnen ,

V4 :ii
^ Brückenschiffe von je 15 Tonnen und dreier großer

^ !% ot geführt . An der Unglllcksstclle sind ferner ein
sechs Torpedojäger eingetroffen .

1.? ll -s-
' Au -g . Es ist gelungen , mit der Besatzung des ge-

' Li inurs , F 14 durch Klopfzeichen die Verbindung aufzu -
C ^ fti « cj ^aben bereits eine Stahltrosse an dem Untersee -

^ "fi tini Unglücksort sind die Pontons eingetroffen , die
iAn ? dig sind . Ferner ist der Kreuzer „ Aguila " in der

"> die » gegangen , auf dem sich Admiral F o s ch i N i be-

^
e Leitung der Reitungsarbeit übertragen worden ist.

bei einem Vrand umgekommen.9
k>̂ l>!h

" > 7. Aug . Wie aus Asuneion ( Paraguay ) gemeldet
loJ c,nem Segelschiff Feuer aus , wobei 17 Per on .'n

^ Qh
" darunter fünf Frauen .

Nii ^ il1n ^ er {n Pilfudskis Landhaus verkästet
lFunksprnch .) Wie die Abendblätter mel -

da - ?! " ' Ndstunden des vergangenen Sonntags ein Wahn -
gen Landhaus des Marschalls Pilsudski in Sulejuwck

. sx
^ ^" darmerieposten haben ihn sofort perhaftet .

^ P^^ ^kifches Bombenflugzeug abgestürzt .
iV > fe

1Sa;

_ (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )eines Nachtfluges stürzte ein Bombenslugze .ig des
leute gegen 2 Uhr morgens in der Gegend von S 'vers

Wieder ein miszgliiciilsr
Rekordversuch.

Der Angriff auf den deutschen Dauerflug -WeUrekord
f .N . Paris , 7 . Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Dauerflug von R i st i c z und Zimmermann erregt die un -
geheuerste Eifersucht der Franzosen und deshalb müssen heute die
beiden Flieger Mar m icr und Faoieau den Versuch unter¬
nehmen , die deutsche Rekordleistung zu schlagen . Um 5 .25 Uhr mor -
gens stiegen sie in einem Potez - Eindecker auf dem Flugfeld Le
Bourget aus . Das Flugzeug besitzt einen Farmann - Motor von
500 P .S . und führt 4600 Liter Benzin und 250 Liter Oel mit sich.
Die Flieger werden zunächst die Strecke Le Bourget — Cap Gm Rez
und zurück durchfliegen und sobald die Benzinlast leichter sein wird ,
die Strecke Le Bourget —Vinciennes . In einer ersten Meldung
sagen sie , daß sie in einer Höhe von 500 Metern stiegen und an Bord
alles wohl sei.

F .H. Paris , 7 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die beiden französischen Flieger , die es unternommen haben , den
Dauerflug -Weltrekord an sich zu reißen , konnten die Strecke
Le Bourget —Cap Gris Rez zweimal ohne Zwischenfall zurücklegen .
Aber als sie zum dritten Male unterwegs waren , mußten sie um
3 Uhr in der Nähe von Abbeville niedergehen . Ein Oelzuleitungs -
rohr war gebrochen . Die Flieger wollen ihren Versuch nochmals
wiederholen .

Das Vorgehen gegen die französischen
Kommunisten.

F .H . Paris , 7. Aug . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
am Sonntag verhafteten und nicht freigelassenen 11 Kommu -

nisten , Männer und Frauen , erschienen heute vor einer Pariser
Strafkammer unter der Anklage des Aufruhrs . Sie erhielten Ge -
fängnisstrafen von 2 Monaten bis zu 6 Tagen . Sämtlichen Ange -
klagten wurde Strafbewährung zugebilligt . Nur ein Angeklagter ,
M a i g i n , der 14 Tage Gefängnis erhielt , muß diese verbüßen .

Besorgnis um Raditsch .
TU . Agram , 7 . Aug . (Funkspruch ) . Raditsch wurde am Dienstag

vormittag nochmals untersucht . Die Aerzte lehnten es jedoch ab ,
irgend eine Mitteilung für die Öffentlichkeit zu machen . Für Mitt -
woch wird der Miinchener Professor R o m b e r g erwartet , der zu -
ammen mit dem Wiener Prof . Wenkebach den Kranken unter -
uchen wird . Danach wird über den Gesundheitszustand Raditschs ein
Lulletin ausgegeben werden . Wie aus der Umgebung Raditschs ver «
lautet , hatte Raditsch am Dienstag neuerlich einen Herzanfall .
Die Sennssi unterwerfen sich den Italienern.

★ Berlin , 7. Aug . (Funkspruch .) Der Führer der Senussen ,
Kufra Mohammed el Aabes , hat , wie die „DAZ " aus Mailand
meldet , der italienischen Kolonialregierung in Cyrenaika seine
Unterwerfung angeboten und seine beiden ältesten Söhne nach
der Hauptstadt Bengasi entsandt .

Eisenbahnkatastrophe
in Amerika.

Zwei Züge welnandergefahre «.
m . Berlin , 7. Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Im Staate Illinois in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika hat sich ein entsetzliches Eisenbahnunglück ereignet .
Dort betreibt die Illinois Central Railroad eine Schnellzugsstrecke ,
die im Augenblick der Katastrophe von einem Schnellzug und einem
Personenzug befahren wurde , die sich einander begegneten . Im
Moment der Vorbeifahrt entgleiste ein Wagen des in schneller Fahrt
befindlichen Schnellzuges . Die übrigen Wagen folgten und

so wurde der rasende Zug auf den vorbeifahrenden Personenzug
geworfen .

Die gewaltige Kollision veranlaßte , daß 6 Waggons umgeworfen
und ineinandergeschoben wurden . In ihnen befanden sich mehrere
hundert Passagiere . Sofort wurden Rettungszüge nach dem Un -
glücksort abgelassen , denen es aber nicht gelang , die Wagen wieder
aufzurichten .

Trotz nachdrücklich durchgeführter Rettungsarbeiten gelang es
bisher , nur g Tote zu bergen

und etwa 60 Verletzte aus den Trümmern zu ziehen . Eine erhebliche
Anzahl von Personen befindet sich aber noch unter den zerbrochenen
Wagen . Viele von ihnen mögen tot sein , andere hört man schreien ,
ohne ihnen Hilfe bringen zu können .

Es ist damit zu rechnen , daß sich die Zahl der Todesopfer noch
ganz erheblich erhöhen wird . Die Ursache der Katastrophe läßt sich
bisher noch nicht ergründen . Gewisse Zeichen deuten darauf hin ,

daß die Entgleisung des Schnellzuges durch ein gußeisernes Rohr
erfolgte , das auf den Schienen gelegen haben muß .

Dieses Rohr könnte vielleicht von einem Güterwagen heruntergefal -
len sein . Ein Wagen geriet nachträglich in Brand , doch konnte man
ihn ablöschen , sodaß die Insassen mit dem Schrecken davon gekommen
sein dürsten .

Eine Sunda -Insel durch Erdbeben
und Springst « ! verheer «.

TU . Amsterdam , 7. August . Die Sunda -Insel Flores wurde in
der Nacht von Samstag zum Sonntag von einem Bulkanausbruch
und einer Springflut heimgesucht . 20 Schiffe sollen untergegangen
sein . Das Unglück soll viele Menschenopfer gefordert haben . Einzel -
Helten fehlen noch. Auf der benachbarten Insel Soenbawa wurden
am Samstag um Mitternacht die starken Bulkanausbrüche wahr -
genommen . Den ganzen Sonntag über fiel ein leichter Aschenregen .

Schweres Erdbeben in Mexiko.
TU . London , 7 - Aug . Die Stadt Pinotepa im Staate Oaxaca ist

durch ein schweres Erdbeben teilweise zerstört worden . Während des
Wochenendes wurden nicht weniger als (50 Erdstöße verspürt . Auch
eine Reihe anderer Städte hat durch das Erdbeben schwer gelitten .
Die Stadt Huixtepec , gibt auf dem Drahtwege überhaupt keine Ant -
wort , so daß man um das Schicksal der Bewohner sehr besorgt ist.

Munitionsexplosion in Rumänien.
* Berlin , 7 . August . (Funkspruch .) Nach einer Meldung aus

Bukarest ereignete sich am Montag nachmittag in dem Munitions -
lager , das in dem Forst Cazelu an der Peripherie der Stadt unter -
gebracht ist, eine schwere Êxplosion . 400 Granaten schweren Kali -
bers flogen in die Luft . Die Löscharbeiten sind infolge herrschen -
den Wassermangels sehr schwierig . Ueber das Schicksal der sechs
Mann starken Lagerwache ist nichts bekannt .

TU . Belgrad . 7. Aug . Montag nachmittag hat in einer hiesigen
Kaserne ein Feldwebel infolge persönlicher Zwistigkeiten seinen
Hauptmann durch vier Revolverschüsse niedergestreckt , worauf er die
Flucht ergriff . Einen Feldwebel , der ihm nacheilte , verwundete er
tödlich . Hierauf erschoß sich der Attentäter . Der Vorfall hat in Bel -
grad großes Aufsehen erregt .

UN Ultd ein Unteroffizier wurden getötet .

Slr < emanns Pariser Besuch .
Widersprechende Gerüchte .

F .H. Paris , 7. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Eine Mitteilung des Reichsaußenministers Dr . S t r e s e m a n n , daß
er zur Unterzeichnung des Kelloggpaktes nach Paris kommen werde
kam dem französischen Außenministerium bis heute nachmittag nich :
zu . Man schenkt aber den aus London stammenden Gerüchten , daf
Dr . St r esemann <jus Gesuirdheitsriicksichten nicht nach Paris
kommen könnte , keinen Glauben . Die bestimmte Anschauung herrscht
vor , daß Dr . Stresemann nach Paris kommen wird . Daß er hier
wegen der Räumung der Rheinlande und der endgültigen Lösuue
der Revarationssrage keine Verhandlungen führen könnte , wird offen
zugegeben und hinzugefügt , daß niemals die Absicht bestanden habe
derartige Verhandlungen in Paris zu führen . Der geeignetste Ort
hierzu wäre Gens . Daß niemals die Absicht bestanden hätte , in '
Paris Besprechungen abzuhalten , beweise der Umstand , daß Poincar '̂
sich am Tage der Unterzeichnung des Paktes garnicht in der Haupt -
stadt befinde .

Briand , der bereits der Eröffnung des franzLsisch-spanischen
-umnels nicht beiwohnen konnte , obwohl er als Außenminister ver -
fassungsmäßig den Präsidenten der Republik begleiten sollte , kann
den Prinzen v . Wales in Lille nicht persönlich begrüßen und muß
sich durch einen Beamten des Außenministeriums vertreten lassen .

Deutschlands Zahlungen an den
Reparationsagenten .

* Berlin , 7 . Aug . (Funkspruch ) . Der Generalagent für Repara -
tionszahlungen veröffentlicht jetzt die Uebersicht über die verfüg -
baren Gelder und vorgenommenen Transfers im 4 . Annuitätsjahre
bis zum 31 . Juli 1S28 . Danach waren im Juli 1928 145 971 880 63
Mark verfügbare Gelder vorhanden , in der 4 . Iahresannuität bis
zum 31 . Juli 1928 eine

Gesamtsumme von 1 682 813 004,46 Mark .
Die vorgenommenen Transfers beliefen sich im Juli einschließlichder Sachlieferungen in Höhe von 52 433 048,93 . der Kosten sür die
Besatzungstruppen in Höhe von 5 281 924 .10 und der Kosten der
interalliierten Kommission in Höhe von 209 817 .33 Mark aus
137 839 590,81 Mark . Die Gesamtsumme der vorgenommenen Trans -
fers in der 4 . Iahresannuität stellte sich einschließlich der Sachliefer -
ungen in Höhe von 043 212 092,4 der

Kosten für die Besatzungstruppen in Höhe von 80 698 912,79
und der Kosten für interalliierte Kommissionen in Höhe von
4 984 854,37 Mark auf 1 521 722 921,74 Mark , sodaß sich per 31. Juli
1928 ein Saldo von 161090 032.72 Xttati tifiiL
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Spanien soll zufriedengestellt
werden .

Der gemeinsame deulsch -sranzösiscb -englische Schritt
ie . Gens , 7. August . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das Sekretariat des Völkerbundes gibt heute abend zwei Schreiben
der englischen und der franMschen Regierung bekannt , die in Er -

gänzung der heute morgen e ngelaufenen Telegramme der Groß -

mächte , darunter auch Deutschlands , nochmals dafür eintreten , daß
das für 192K beschlossene Wahlroglement für die Wiederwahl von
nichtständigen Ratsmitgliedern auch auf die diesjährige Tagung der
Völkerbundsverjammlung gesetzt werden mühte . Die Mächte heben
nochmals die Gründe für dieses Verlangen hervo -r und lassen erkennen ,

daß man alles daran setzen wolle , Span en bei Wiedereintritt
in den Völkerbund zufriedenzustellen .

Das Foreign Office erklärt , die Bestimmungen der Wahlordnung
von 1926 über die Wiederwählbarkeit der nichtständigen Ratsmit -

xlieder seien im Hinblick auf gewisse Ereignisse getroffen worden .
Leider habe sich die Lage jedoch nicht so entwickelt , wie damals ange -
nommen worden sei . Jetzt biete sich eine Gelegenheit , die Wünsche
der Völkerbundsversammlung von 1926 vollinhaltlich durchzuführen .
Unter diesen Umständen erachtet es die englische Regierung für
wünschenswert und logisch, daß die für die Wahlen des Völkerbunds -
rates im Jahre 1926 ausgearbeiteten Regeln auch für die kommenden
Wahlen zum Völkerbundsrat zur Anwendung gelangten . Aus diesem
Grunde habe der englische Außenminister telegraphisch beim General -
sekretär des Völkerbundes den Antrag gestellt , die grundsätzliche
Frage der Erteilung der Wiederwählbarkeit sofort nach der Wahl
des Völkerbundsrates auf die Tagesordnung der kommenden Voll -
Versammlung zu setzen .

In dem Schreiben des Quai d'Orsay , das inhaltlich mit dem
Schreiben des Foreign Office übereinstimmt , wird noch darauf
hingewiesen , die Umstände hätten bisher nicht gestattet , das, das
von der Völkerbundsverjammlung 1926 angestreÄe Ziel voll er -
reicht würde . Hierdurch sei eine bedauerliche Krise für den Völ -
kerbund entstanden . Es biete fich jetzt Gelegenheit , die Spuren
dieser Krise verschwinden zu lassen . Die französische Regierung
glaube , daß dieses Ziel noch vollständiger erreicht werden könnte ,
wenn die Völkerbundsversammlung die kommenden Wahlen unter
den gleichen Bedingungen vornehmen könnte , wie die Wahlen im
Jahre 1926 und wenn sie die Möglichkeit hätte , die Wiederwähl -
barkeit eines nichtständigen Ratsmitgliedes sofort nach der Wahl
zu erklären .

Die Schreiben der Londoner und Pariser Regierung haben ,
ohne daß es ausdrücklich erwähnt wird ,

ausschließlich den Fall der Wahl Spaniens in den Völker -
bundsrat im Auge .

Das Schreiben der deutschen Regierung , die sich bekanntlich dem
Schritt der englischen und französischen Regierung angeschlossen
hat . ist bisher vom Sekretariat des Völkerbundes noch nicht be-
kanntgegeben worden .

Ausland und der Friedenspakt .
Ablehnende französische Stimmen .

F . H. Paris , 7 . Aug . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Man bezeichnet es an Parier zuständiger Stelle als vollkommen aus -

geschlossen, daß Sowjetrußland eine Einladung zur Unterzeichnung
des Kellogypaktes am 26 . August erhalten werde . Hierüber soll
bereits zwischen allen Mächten ein Einvernehmen getroffen worden
sein . Die Teilnahme So -wjetrußlandg erscheint umso unerwünschter ,
als dieses an dem mit Mühe und Not ziu Stande gekommenen Palt
noch in letzter Stunde Abänderungen anbringen wollte . Die Debatte
neu eröffnen zu lassen , lehne man in Paris rundweg ab . Sowjet¬
rußland könnte den Pakt nur dann unterschreiben , wenn es eben
in der zwischen den Mächten vereinbarten Form bedingungslos und
ohne Vorbehalte zustimme . Man gilaulbt nicht , daß die russische Re -

gierung eine solche bed ngungslose Zustimmung geben könnte , weg -

halb man den BeNritt Rußlands zum Antikriegspakt für recht un -
wahrscheinlich halte .

Es ist nicht vollkommen ausgeschlossen , daß Thamberlain aus

Gesundheitsrücksichten nicht nach Par s kommen könnte . Man ver -
mutet , daß er in diesem Fall durch den Unterstaatssekretär Locker-
Lampson oder den englchchen Botschafter in Paris vertreten wütbe

Der Reichspräsident bei Marineübungen .
TU . Kiel , 7 . Aug . Reichswehrminister Dr . E r o e n e r und

der Chef der Marineleitung Admiral Zenker wohnten am
Dienstag an Bord des Linienschisfes „Schleswig - Holstein " dem
Artillerieschießen bei . wobei auch Uebungen mit dem Fernlenk -
zielschiff , .Zähringen " ausgeführt wurden .

Der Reichswehrminster und der Chef der Marineleitung wer -
den den Reichspräsidenten von Hindenburg , der am Mitt -
woch früh 1 .56 Uhr von Berlin über Hamburg mit dem fahrplan -
mäßigen O - Zug in Kiel eintrifft , zur Teilnahme an den Flotten -
Übungen an Bord des Linienschifes „ Schleswig -Holstein " geleiten .
Der Reichspräsident wird noch am Mittwoch abend die Rückreise
nach Berlin antreten .

Olympische
Deutschlands Schwimmer in Front
Nademacher und Sietas in der Entsche dung des Brustschwimmens —

Auch Küppers im Endlaus — Ein großer Tag unserer Brust -

schwimmerinnen .
(Olympia - Sonderdieust der „Badischen Presse " .)

Amsterdam . 7 . August .
Das olympische Programm des Dienstag stand vollkommen im

Zeichen des Wassersports . Auf dem Wasser trugen die Ru -

derer weitere Entsche düngen aus , wenig erfolgreich allerdings für
die Deutschen , denn Sturmvogel - Berlin schied im Vierer
mi>!> Steuermann gegen Italien aus und Amicitia - Mann -

heim unterlag im Achter gegen England . Da nun nach der zweiten
Ausfcheidungsserie keine Hoffnungsläuife mehr vorgesehen sind , schei-

den diese beiden Boote endgültig aus , und unsere Hoffnung stützt
sich nur noch auf Müller — Moeschter im Zweier chne S -tcuer -

mann und Vogt — Hoek im Doppelzweier .
Während also a u f dem Wasser Deutschland nicht gut abschnitt ,

klappte es im Wasser bei den Schwimmern besser . Meister
Ernst KAppers war im 100 Meter -Rücken -Vorlauf erfolgreich ,
während Schulz und Schumburg ausschieden . Erich Rademacher
und Sietas qualifizierten sich über 20(1 Met er 'Brust für die

Entscheidung . Herbert Heinrich im 400 Meter -Freistilschwimmen
für die Zwischenrunde . Hier schieden Berges und Handschuhmacher
aus . Dafür gab es dann im Vorrennen zum 200 Meter -Brust der
Damen einen durchschlagenden Erfolg . Hilde S chrader
schwamm mit 3.11,6 Minuten Weltrekord . Lotte Mühe gewann
ihren Vorlaus und Elftüde Zimmermann kam als Vorlauf -

zweite in die nächste Runde .
Fünf Vorläufe zum 100 Meter Freistilschwimmen

standen am Dienstag auf dem Programm . Deutschland stellte drei
Vertreter , Meister Ernst Küppers , ferner S u m b u r g und

Schulz . Durchzusetzen vermochte sich nur Küppers , der im
dritten Vorlauf auf den Engländer Francis und den Franzosen
Zeibig traf und der mit 1,14,4 Minuten sicher gewann ,
Schumburg hatte das Pech , gleich im ersten Vorlauf auf den

amerikanischen Weltrekordmann George K o j a c zu treffen . Der
Nankee war in Glanzform und schwamm seine Gegner in Grund
und Boden und erreichte mit 1 .09,2 einen neuen Weltrekord .
Der Japaner Arai . der in 1 .13 .4 nach ihm eintraf , schwamm nicht
ganz aus . Er konnte zwar Kojae nickt gefährden , verriet anderer -

seits aber doch große Schnelligkeit . S ch u m b u r g kam in 1 .16 .6
Minuten als Dritter an . Er ließ den Schweden Iohannsen noch
hinter sich, mußte aber auf die Teilnahme am Zwischenlauf ver -

zichten Roch weniger konnte Schulz - Bayern 07 . Nürnberg in
die Entscheidung des zweiten Vorlaufes eingreifen . Hier war in
dem Amerikaner Walter Lauffer ebenfalls ein großer Favorit
>am Start , der sich seinen Laus natürlich nicht nebmen ließ , und
in 1,12 .6 Min . den Engländer Bedsord . sowie den Ungarn Bitzkey
hinter sich ließ . Schulz war vierter , schied also aus . Im vierten
Lauf war der Australier Boalt mit 1,17. der schlechtesten aller

Vorlaufzeiten , vor dem Belgier Blitz , sowie dem Neuseeländer
Moorhaut in Front . Den fünften Lauf entschied der Schwede
Lundahl in 1,14 für sich gegen Nyatt - USA . und Burne - Kanada .
Hier gab es den schärfsten Kampf und da ? knappste Ende . Nyatt
und Burne hatten gleiche Zeit . Von den Japanern schied Kimura
aus .

Inzwischen haben auch die Voxer mit ihren ersten Kämpfen
begonnen . Meister Dübbers war im Leichtgewicht siegreich und

muß als einer der ersten Favoriten angesehen werden . Im Welter -

gewicht schied der Hamblirger Walter bereits aus . allerdings durch
ein Fehlurteil .

ist der Sie <? des Franzosen Gaudin im
Der Franzose hat damit , da er auch im

gewann , seine zweite goldene Me -

Amsterdam 1928.
Die Wasserballer .

schlagen England o '
und qualifizieren sich sür das Endspiel .

Bemerkenswert
Degenfechten .
Florettfechten
d a i l l e .

Die Resu lale.
400 Meter Freistilschwimmen , Vorlause :

1 . Vorlauf : 1 . Clapp - USA . 5.13 ,4 Min . .. 2 . Arai -Iapan
5 .23,4 Min . , 3 . Berges - Deutschland 527,8 Min .

3 . Vorlauf : 1 . Ault - Kanada 5 .18,8 Min ., 2 . Heinrich -

Deutschland 5.20 Min .
4 . Vorlauf : 1 . Arne Barg - Schweden 5.09,6 Min . , 2 . Ruddy -

USA 5 .26,4 Min ., 3 . Handschuhmacher - Deutschland
5 .32 Min .

200 Meter Brustschwimmen :
2. Vorlauf : 1 . Erich Rade macher - Deutschland 2.56,6

Min . , 2. Harling -Schweden 2. 57,2 Min . , Sietas - Deutschland
2.57,8 Min .

Die deutsche Wasserballmannschaft hat bereits das

erreicht und trifft hier nun auf den Sieger des Spieles eiI,(i

Ungarn . Die Auslosung war ziemlich günstig , denn na « ^
spielfreien Vorrunde kam die deutsche Sieben zunaajn . ^
Zwischenrunde gegen das zwar spielstarke , aber doch w' ^
nicht unbesiegbare Belgien und gewann 5 : 3. Der weg

Vorschlußrunde hieß England und war bereits wenig » »

lich , obwohl die Briten mit 4 : 2 über die Tschechoslowakei ^ |>

5 : 3 über Holland gesiegt haben . Die deutsche Mannschaft i ( .
in der Aufstellung Blank ; Gunst , Cordes ? £ *

cti«

Amann , K . Bähre , Joachim Rademacher . ® « p>st
etwas umgestellt , da Erich Rademacher im 200 Meter

schwimmen zu schwimmen hatte und durch den Nürnberg «

ersetzt wurde . « -. g K1

Der Beginn des Kampfes schien für einen leichten «

Deutschen Gewähr zu bieten , denn die Mannschaft ,
tDfl Ljf ltiiii

|

klar überlegen , ging bald durchs K . Bähre »sibald durch K .
und hat te da nn du rch Amann und Rademacher
Resultat auf 8 : 0 gestellt . Joachim Rademacher wurde mm tcif

dem Wasser gestellt , und . so kamen die Engländer auf ^ ^VCUI ytsie »*», UIUJ |v lu .uui viv viivj . Hi .vvv - - fidf Ö1

Ergebnis , daß sie durch H o d g s o n scorten . nachdem vorn

Amann ein viertes Tor für Deutschland gefallen war .

erhöhte auf 5 : 1 . mit welchem Ergebnis die Tore . gewemsen ^ (i

zielen , ^ umu wui v* . w 1 ^ ^ 1 i* v * . » — - .
Mannschaft ließ etwas nach . In gleichem Maße spurt ■

die Engländer , holten Tor um Tor auf und hatten *>"

auf 6 : 5 aufgeholt , als die deutschen Vertreter noch einm v.

Energie anspannten und bis zum Schluß die Sltua
herrschten . Durch Joachim Rademacher und Gu n >r j ( t

noch zwei Tore , so daß sich das Endergebnis auf 8 : 5 stell» • , 5

Sieg der deutschen Mannschaft als der schnkllcr
besseren war verdient . Bemerkenswert ist die hervor ^
Leistung des belgischen Spielers Blitz , der als £w , CD.
sehr korrekt und verständnisvoll amtierte und für einen * jjj
freien Verlauf der Kämpfe Sorge trug . Mit dem

nie aus d . i . mir weichem eintönig o,r »www - ~ öt ,
Gleich nach der Pause konnte K . Bahre ein sechstes ^
n . Damit war der Sieg sichergestellt und die fll

somit
all®England hat Deutschland den zweiten Platz und

silberne Medaille ziemlich sicher , wenn
Endspiel jetzt verloren gehen sollte .

2000 pholographische Apparate in Amslerdol"

beschlagnahmt. ^ *0
Amsterdam , 5 . Aug . Das Olympische Comitee hat f (

graphieren im Stadion bekanntlich monopolisiert , selbst . 6"'

snchern ist das Aufnehmen strengstens verboten , eine schw ° £ '

iäuschung für alle , die mit ihrem Westentaschenkodak eine ^0»'

innerung an das große Sportfest mitnehmen wollen . i»[
das Verbot durchzuführen ist . zeigte eine mit dem Ferng » ^
genommene Razzia durch die Polizei , wobei nicht wen «
2000 Apparate beschlagnahmt wurden . Bei der
der Apparate entstand einige Verwirrung , da die Ziffern 9°'

ausgerufen wurden , was nur wenige verstanden .

Tages -Anzeiger .
lNSHeres Nebe tm Jnleratentell .)

Mittwoch , de » 8 . Auaust
Dommer »verette lkonzertbanö : . Der fiöele Sauet "

, Uhr
« tadtglirtc » : NachmittaaSkonzert der Feuerwehrlavelle .
Männerturnocreln <Mittwochö - Rie » e >: Trcfivunkt BrauereiMännerturnvrrela IMittw «chö- Rie « e >: Treffpunkt Brauerei

ftadt . 8 .30 Uhr .
Freilichtbühne t^ naländervlad : Große Sportvorftellung , Vi9 U» '

Cololfenm - Garte « : Ein Strcif,ua durch die alte und neue Overen -

Weinbaus Just «Gold . Ochse « i : Grobes Waldfest mit Tanz -
Grlluer Baum : Tan ».
Kaffee Bauer : Sonderkomert , 8^ » Hr.
Wiener Hof : Kabarett - Borstellulia , k> Uhr .

'ti
Nelidem -Lichtfviele : Die Notehe : Zimmer Nr . 13 ; « ültursilin :

Wochenschau . „
Gloria -Palast : Maria Stuart .
Kammer -Lichtsoiele : Fcldmarschall , der Derbufieaer : Viola »aM

Central -Lichtfviele : Mäbchenhäiidler ven Newoorki Das grobe -

IIS'

führt ab, es uiirM
«04MB milde , versuch es>
%1 % Du bist im

Die verwaiste Anthroposophie.
Besuch in Dornach . — Das neue Goetheanum .

Um die anthroposophische Bewegung ist es seit dem Tode ihres
Begründers und Führers Dr . Rudolf Steiner seltsam still ,ge-
worden . Wohl werden durch die Eurhqthmie -Vorsührungen der Stei -
ner -Schulen bald hier , bald dort Erinnerungen an den großen
Apostel der Dreigliederung des sozialen Organismus wachgerufen ,
die Aktivität der Antroposophen im öffentlichen Leben hat überall
nachgelassen . Steiner hat sein Erbe einer Schar ihm bedingungslos
ergebener Jünger hinterlassen , die ihn als Heiligen verehren . Zur
Führung der Bewegung , die einmal weite Kreise zog. sind sie mcht
geschaffen , weder der Dichter Albert Steffen , der heute das
„ Goetheanum " leitet , noch Friedr . R i t t e l m e y e r , der ehemalige
Pfarrer und derzeitige geistliche Führer der Christengemeinschaft .

Will man die Anthroposophie , die im Grunde ihres Wesens
durch die starke Anhäufung von mystischer Symbolik nur für „ Ein -
geweihte " verständlich ist . auf einen volkstümlich erklärenden Ge -
neralnenner bringen , so sind ihre Ideen so zu charakterisieren : Die
Anlhropo > phie strebt nach tiefgehender Einsicht in das geistige Wesen
des Menschen . Aus ihr wächst die Erkenntnis einer Daseinsform , die
eine allmähliche Emporläuterung der Lebensführung zur Folge
haben soll . Diese neue Keistesschau versucht in einem „Vollmenichen -
tum " den Katholizismus und den Protestantismus zu überbrücken .

Das Bild d«r Persönlichkeit Dr . Steinen schwankt in der Geistes -
geschichte. Heiliger oder Komödiant , das sind die Extreme , an denen
man ihn mißt . Wer ihn nur im Bilde sah , das glattrasierte , ein -
gefallene Gesicht mit den stechenden Augen und die fliegende La -
valliere , konnte ihn für einen alten Mimen halten . Wer ihn aber
einmal sprechen hörte , war zum mindesten von der Universalität
seines Wissens gepackt und spürte etwas von der Mission dieses
Sonderlings , den Albert Steffen als den „Menschheitsführer , die
Weisheit in der Stirn , die Liebe im Auge , das Gewissen im Wort «"

zeichnet .
Dr . Steiner begriff die Sehnsucht primitiver Seelen nach einem

sichtbaren Symbol seiner Lehre . Und so baute er in Dornach , dem
Hauptort des schweizerischen Kantons Solothurn , aus Holz das
Goetheanum . Wie dir Trmpel der Griechen , oder die Dome des
Mittelalters Ausdruck einer Kulturstimmung waren , io sollte das
Koetbeanum die Anthroposophie verkörpern . Als Protest gegen die
Nii ',lichkeitsbauten des heutigen Jndustriebaustils vermied Dr .
Steiner jeden Anklang an die traditionelle Bauweise und schuf aus
5>olz zwei große , ineinander übergehende Kuppelräume , deren
Inneres die Mysterien in Bildern und Plastiken barg . Dieser
^ Tempel "

, nur als ein Anfang betrachtet , blieb auch Ansang , denn

in der Neujahrsnacht 1924 brannte er aus unbekannten Gründen ab .
Piel wurde über die Ursachen des Brandes damals orakelt , die
Fragen , ob Brandstiftung oder Selbstentzündung vorlag , sind un -

geklärt . Einen materiellen Schaden erlitt die An <hropo ' ophische
Gesellschaft nicht , denn der Bau war mit einer Million Franken
über die Maßen hoch versichert .

Sofort nach dem Brande ging Dr . Steiner an die Pläne eines
Neubaus . Diesmal wählte er einen Baustoff , der Dauer versprach :
Beton . Kaum wurden in der Schweiz die ersten Pläne des neuen
Goetheanums , das heute vollendet ist , bekannt , als sich ein Sturm
der Entrüstung erhob . Die Heimatbiindler rückten mit Protesten
heran . Den Holztempel hatten sie noch einigermaßen ruhig hingenom -
men , da sie ihn als nur für kurze Zeit bestimmt ansahen . Eine Ver -

ewigung der Anthroposophie durch den Vetonkoloß dessen Vorderseite
einem Lastauto gleicht , wollten sie unter keinen Umständen dulden .
Auch der Denkmalsschutz wurde mobil gemacht . Der Bauplatz besitzt
für jeden Schweizer historische Bedeutung Der „Bluthügel "

, in der
mählich ansteigenden Juralandschaft am Austritt des Birs aus dem
engen Laufental in die Rbeinebene gelegen , ist die Stätte , an der di »
Schweizer im Juli 1409 über Heinrich von Fürstenberg siegten und
damit den Schwabenkrieg beendeten . Eine Entweihung des histri -
Nischen Ortes der Befreiun^zsckilacht der Schweizer durch die „Geist-
fazzbande " Steines , wie die Bewegung in Flugblättern genannt
wurde , würde sich kein Schweizer gefallen lasien . Alle Proteste
fruchteten nichts . Der Bundesrat erklärte sich für nicht zuständig .
Und der Regierungsrat in Solothurn gab umso freudiger seine Zu -
stimmung , weil er von dem neuen Goetheanum eine bedeuiende
Jnoestieruig von steuerkräftigem Kapital in seinem Kanton erhoffte .
Seine Hoffnungen haben ihm recht gegeben . Dornach besitzt heute
eine große Villenkolonie , die sich begüterte Sieinerianer in prächtiger
Naturlage erbaut haben . Das Handwerk blüht und gedeiht in Dar -
nach , die Nachfrage nach Bauplätzen steigt ständig .

Die Vollendung des neuen Goetheanums hat Rudolf Steiner
nicht mehr erlebt . Kurz nach Beginn des Neubaus starb er in der
Bauhütte , von wo aus er alle Arbeiten überwachte . Mit seinem
Tode erhielt die AnthroposoPhic den entscheidenden Schlag . In fast
tyrannischem Geltungsdrang hatte der Mcisk r stets alles allein be-
stimmt . Die Jünger waren nur Werkzeuge , die jedes Wort Steiners
als unumstößliche Wahrheit und Offenbarung hinnahmen . Eine
Selbständigke

' t im Fühlen und Denken gibt es heute in Dornach
nicht mehr . Wer als Besucher dort hinkommt , erhält auf jede Frage
immer dieselbe Antwort : Dr . Steiner hat es so bestimmt . Fast
scheint es so . als ob der neue Bau ein Steiner -Museum wäre . In
monumentalem Aufriß beherrscht er die ganze Umgebung . Die Bau »
art knüpft in den Formen bewußt an d 'e Umgebung an . Was beim
ersten Anblick befremdet , erweist sich plötzlich als natürlicher Wider »

ipiegel der Landschaft . Das schwach gewölbte Dach mit de"

Abfallen ist den Formen der Jura -Berge nachgebildet . Die . ^ 1#
und Träger verwenden Fels und Baum als architektonil « e

die sich die Linien des Jura zu Melodien binden . Der
nirgends verputzt . Das sichtbare Baumaterial läßt die 0 ''' ' w.
hänge mit den Vorbildern aus der Natur erkennen .
Westen nach Osten orientierten Bau ist diese Westostlinie 0

^ f -

nierende Symmetrieachse . Die von Steiner als kubische
jektierten Ostwände sind nachher durch zahlreiche Fenster a»

^
gründen durchbrochen worden . Eine Terrasse , die um ^ gaif
Gebäude herumführt , bietet »in herrliche » Ausruhen in
schaft. z)el

Das Innere des Goetheanums beherbergt außer den
tungsräumen die Hochschule sür Geisteswissenschaften und " e

„.„De11;
'

Bühnensaal . Der 1000 Personen fassende Saal w ' t J .
Schiebebühne , versenkbarem Orchester und Konzertorgel } vi,
Zusammenkünfte der anthroposophifchen Gemeinde
finden die großen Vortragsabende und die eurhythmi >ch ^^ gstcl ^
rungen statt . An dieser Stelle werden die vier großen
Steiners , von denen jede ? — wie mir mein Führer ve»! . .
über sieben ( ! ) Stunden dauern wird , aufgeführt 0# * V
übrigen sollen Festspiele die Lehren Steiners verherru « ti
das dünkt mir der große Irrtum der Bewegung über »« t>c' (
geht hier weniger um eine Idee , als um eine Pttfönliwr * . ^ '

Wirken in vielen Dingeg verworren und unklar war . uiw
Gedanken eine nebuloseMystik hineingetragen wird , diel " fa
hcit im geistigen Leben der Gegenwart nur noch verwe « t

Immer wieder wird auf die universale Bildung j » le #

gewiesen , der Mediziner , Naturwisscnfchaftler . ^
^

Künstler war . Die Wisienschastlichkeit Steiners ist von L

Fach häufig in berechtigtem Zweifel gezogen . Ob die -
für Geisteswissenfchaften mit ihren Sektionen für
Künste , Medizin usw . in dieser Ausfassung Wandel Wl
darf bezweifelt werden . Viel eher erscheint die Mögliwre „ i
zu werden , daß das Goetheanum zu einem Wolkenkuau am *

Dichter . Denker und Phantasten wird . Gegen diese Mo » ,f
Steiner ein Warnungsbild geschassen , das als das „v ? 11 öuff"1

«f-
Anthroposophie gilt und in einem Saale zur Andacht ^ .

soll. Es ist eine 9 Meter hohe Holzplastik , die bei d st

verschont blieb , da sie unvollendet in einem Nebengeva .
Im Mittelpunkt steht eine Christus ähnliche Figur : ** * f£® j«
wärtsschreitende Mensch . Zur linken stürzt Luzifer ,
windet sich Ahriman . Die Moral des Bildes ist die .

den Menschen , zwischen Höhenflug und irdischer
Gleichgewicht zu bewahren . Und . um auch noch das 1» " » s>e>

wort der Bewegung zu zitieren : Individualrtar i> ^
Friedrich W .



tat 8. « «gast 1928. JBoblsdje Presse - (Morgen -Ausgab «)
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Konsularische Vertretungen.
tj ? tT Zum Königlich Italienischen Generalkonsul in Frankfurt
l»n|uj " nannte Herr Antonio T a m b u r i n i und der zum General -
1

iit. ?n Uruguay in Hamburg ernannte Herr Florencio Rivas
^ Ausübun ~ ' ' • ~ 1

worden .

MUr flr ^ tuyuug in ^ uiiiuuiy cmumut : tyujieriiu > j \ i v u s>
Sek:; Ausübung konsularischer Amtshandlungen in Baden zu-
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Lehrgang für Jugendpflege.
^ ^ Badische Jugendbund veranstaltet vom Z. bis 7. Sevi
» verienheim Falkau bei Titisee einen Lehrgang über I

tember
uoend

Mari «
iEUiung " und Pfarrer

gestaltende Kräfte ".

irt - Degerloch über ..Persönliche Le-
S p e ch t-Wislet über „Persönlich -

Tagungen.
Kreisversammlung Mosbach .

i5, die
und der interessierten Amtsoorstände ha^
ung getagt . Den Vorsitz führte der Bürgel

Dr . Schmit t-Buchen . Der Kreisvoriitzende Bürgermeister

7 . Aug . In Anwesenheit des Landeskommissärs
WMmMM ssierte

i Vorj
tXL '̂ r . Schmit t-Buchen . Der Kreisvorsitze
W r * " Z-Mosbach erstattete den Tätigkeitsbericht . Die finanzielle

Kreises ist nach wie vor sehr ernst und unsicher . Die
für 1927 sind heute noch nicht festgestellte Der Bericht
die Gemeinden am Aufkommen der Kraftfahrzeugsteuer

Stenov. werden . Im Kreise Mosbach sind 811 Millionen RM
IiÄi P,lQ l investiert . Das landwirtschaftliche Schulwesen soll ver -

''«tim? lmb bei Schulzwang eingeführt werden . Die Kreisver -
% u„ beschloß. 850 Klm . Gemeindewege an die Gemeinden zu-

Dag hat zur Folge , daß 142 Straßenwärter entlassen
^ Dieser Beschluß , der am 1. Januar 1929 in Kraft treten

>'i i, "' « mit 21 zu 20 Stimmen gefaßt . Ferner wurde beschlossen,
b üz. ' kbsausfall der Nebenbahn Neckarbischofsheim —Hüffenhardt

^ nehmen . Damit ist die Fortführung der Bahn gesichert.

Tagung der Taubstummenlehrer .
iy^ Aer Tage fand in Gmünd die 35. Versammlung der württem -

und basischen Tauibstummenlehrer statt . Auch aus Bayern
HtiK ^ tten sich Teilnehmer eingefunden . Direktor Singer aus

slechiter Tagungsort ) eröffnete und begrüßte die Ver -
, , , » Unter ict .m Vorsitz von Oberlehrer Schmid begann dann

der Tagung . Zunächst führten drei Lehrkräfte von St .
ita ,

"̂ ihren Klassen 2., ö . und 8. Lehrproben vor . Dann hielt
^ . .̂ Menlehrer Ehmert - Nürtingen einen Vortrag über „Oeko-

'?> ersten Sprachunterricht " und Oberinspektor Wagner - Nür -
?>»?i „Siprcchllntcrricht bei Schwerhörigen und Ertaubten .

"

^ .^ .
hövte die Versammlung einen Vortrag des Oberlehrers

Braunschweig über die „Problematik des Tauibstummen -
- - ' ' • '

x<i<h über
ychologie ."

" ryiseig uver uie „ ipumm
»Je, OTts." Taubftummenlchrer Kern - Gerlachshe >m sprach^ prachfernunterricht im Lichte der modernen Denlpsychol

Tagung des ReichsstädteSundes .

{* ^ Donnerstag, den S. , und Freitag , den 7. September, findet
Jte ' kel & tig die diesjährige Tagung des Reichsstädtebundes ,
vw Organisation der kleinen und mittleren Städte , statte

°er wichtigsten Verhandlungspunkte ist die Verfassungs - und
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®°9< l6cch , Ami Waldshut . 6 . Aug . sDienstjubilaum .) Die «

« iSK ?nte bei ^ reisstraßenwart Julius Böhler von hier auf
% r ,®e Tätigkeit lm Dienste der Kreisverwaltung zurück-

Anlaß dieses Silberjubiläums wurde ihm von der
$orr Itun f> ei :»e silberne Uhr mit Kette überreicht . Von sei-

erhielt et ein Geldgeschenk .

X
'

fzofr

v .^ ugzreform in Reich , Land und Gemeinden . Berichterstatter
Ätf 4 Ü to fl en sind Neichsinnenminister Severing und der
^ z> Neichsinnenminister Dr . K ü l z , ferner Obsrbürqenneister

u n e r - Rastatt . Ueber das Umgemeindungsproblem unter
7-stsg/^ Berücksichtigung der llmgemeindungen in Rheinland und

n wird llniversitätsprofessor Dr . Hofmann - Münster be-
Ein weiterer bedeutsamer Gegenstand ist die Steuerver -

-. . nd der endgültige Finanzausgleich . Hierüber werden
te " ^ , Mliv vn »upiu H3nvyvv *v-
JtifiejS - Brüning sowie der geschäftsführende Präsident des

^ n^, k>undes , Dr . H a e cke l , Bericht erstatten . Am zweiten
'' ilhx. ^ ungstage wird eine ausführliche Aussprache über die zahl «

Vorträge stattfinden .

fSchwetzingen ) , 7 . Aug . sSelbsttStung .) Tin hier
^ en! 56 jähriger verwitweter , früher als Kranenführer beim
»tzt ^ ugswerk beschäftigter Mang , hat sich gestern mittag er -

, V Der Grund zur Tat ist Schwermut .
^ «in ^ wsbach (Weinheim ) , 7. August (Selbstmord .) Hier hat
Stoin e iähriger , verheirateter Taglöhner , Vater von drei unver -
^ M , ern , des nachts in feiner Wohnung erhängt . Gekränktes
WL- M soll den Mann zu dem bedauerlichen Schritt getrieben

tpostlinie .) Wie verlautet .
Kraftpostverbindung
^eim —Hussenhardt —

' (](■ » vu ^ Mvf» ^ v,. . iiCT,.«,eit bis zum Herbst
. ^ of -nung der beiden Linien gerechnet werden darf ,
v°tgen S&or f (A . Rastatt ) , 7. Aug . lLeichenländung . ) Gestern

Sknw " ** die Tochter des hiesigen Bürgers Leopold Wetzel aus
i y

" °°ach gezogen . Das Mädchen war feit Sonntag abend ver-
>öit

°en. Die näheren Umstände des Todes sind noch nicht auf -&

Die Olympiasiegerin Frau Radtke-Balschauer
in Baden-Boden.

Baden -Dnden , 7. August . ( Eigener Drahtbericht .) Heute abend
pünktlich 5 Uhr 57 Min . , traf die Weltmeisterin , Frau R a d t k e -
Batschauer , im Bahnhof Baden - Baden ein . Sie wurde von
einer vieltausendköpfigen Menge begeistert begrüßt und mit Blumen
überladen , in einem Festzug durch die Hauptstraßen der Stadt ge-
führt . Die Begeisterung war unbeschreiblich . Im Anschluß daran
fand ein Begrüßungsabend im Sängerhaus „Avlia " statt , nachdem
Frau Radtke - Batschauer erst ihren im Krankenhaus liegen -
den Vater besucht hatte .

Morgen mittag um ^ 12 Uhr findet eine Stadtratssitzung zur
Begrüßung der Olympiasiegerin statt , wobei ihr eine Ehrengabe
überreicht werden wird .

Der Tell auf der Naturbühne Oetigheim.
Am nächsten Samstag , den 11 . August (Verfassungs -

tag ) ist Oetigheim in der glücklichen Lage , seine ISO . Tellaus -
führung zu feiern . Ein kleiner Festakt wird diesem immerhin
beachtenswerten Ereignis Rechnung »ragen . Wer die ersten Tellauf -
führungen auf seiner primitiven Naturbühne miterlebt hat und da -
mit die Schönheit und Großartigkeit feines heutigen Tellspiels auf
der jetzigen grandiosen Natur - und Freilichtbühne vergleicht , den
nimmt es auch nicht wunder , daß das Oetrgheimer Tellspiel auch
bei seiner 150sten Aufführung nichts an Zugkraft verloren hat .
Könnte man erst die vielen Hunderttausende , die aus allen Welt -
teilen und Nationen zusammengesetzt im Laufe der Jahre sich am
Oetigheimer Tell begeistert haben , heute vereint vor sich >ehen , dann
könnte man erst ermessen , welche idealen Werte von diesem schönen
Spiel ausgegangen sind . Von Spieltag zu Spieltag machte sich die
internationale Wertgeltung des Oetigheimer Tellspiels mehr und
mehr bemerkbar , besonders der letzte Spieltag wies in seinem Be -
sucherkreis ein ganz internationales Gepräge auf . Ein starker Zug -
verkehr und über 50 Autos und Gefellschastswagsn aller Art brach-
ten dem Spiel ein vollbesetztes Haus , mit einem starken auslan -
dischem Einschlag . In höchst anerkennenswerter Weise ist besonders
die Kurdirektion Baden -Baden bestrebt , das schöne Spiel den Kur -
gasten zugänglich zu machen , was ihr von diesen Besuchern aus -
ncchmslos recht dankbar vermerkt wird .

Mit dem Verfassungstag und Maria Himmelfahrt (15. Aug .)
sind es etwa nock ein Dutzend Spieltage , an denen der Tell in Oetig -
heim zu sehen ist ; er wird dann auf längere Zeit von Oetigheims
Svielplan verschwinden . Benutze darum jeder Kunstfteund und
Gönner des Spiels diese kurze Zeitspanne . Bon Interesse dürfte es
auch sein , daß eine amerikanische Tonfilmgesellschaft es für Wert
gefunden hat , einige bemerkenswerte Akt« und Chorgesäng « in
Oetigheim zu filmen .

st . Schallstadt (bei Freiburg ) . 7 . Aug . (Umfangreiche Feld -
und Rebenversteigerung .) Eine Liegenschaftsversteigerung . wie sie
in Schallstadt seit einem halben Jahrhundert niemals fwttgefun -
den hat . war die auf den 4 . August anberaumte Versteige -
rung des Grundbesitzes der Firma Krafft - Vogt .
Das hervortretendste Merkmal des öffentlichen Ausgebots , bei dem
ungefähr ein Fünftel des Liegenschaftsbesitzes der Gemeinde Schall -
stadt den Besitzer wechselte , war . was man mit einem volkstüm -
lichen Ausdruck als Landhunger zu nennen pflegt . Die Zusam -
menkunft der Steigerungslustigen glich einer kleineren Volksver -
fammlung . Sie zu fassen , war der Ratbaussaal nicht ausreichend ,
weswegen die Versteigerung in einem Wirtschaftsgarten abgehal -
ten wurde . Es kamen 145 Parzellen an Reben , Aeckein und
Wiesen zum Aufruf . Für die Grundstücke in besseren Lagen , beson -
ders bei den Weinbergen im Rebgelände des Batzenberges , über -
trafen sich die Angebote . In einem Fall blieb für einen badischen
Morgen (36 Ar ) Rebfläche ein Höchstgebot von 6500 RM . an der
Spitze . Der Gesamteres übersteigt 100 000 RM . Zum Ausgleich
des Herbstertrages kommt für das Ar Reben ein Zuschlag von
35 RM . Von zwei Ausnahmen abgesehen , kamen sämtliche Grund -
stücke in die Hände der Bewohner von Schallstadt . Bon dem
Steigerungsbetvag muß . wenn nicht Barzahlung erfolgt , je ein
Drittel an Martini 1928 , 1929 und 1930 einbezahlt sein . Die
Leitung der Versteigerung hat sich eine Zuschlagsfrist von 12 Tagen
vorbehalten .

— Triberg , 7. Aug . (KriegsbefchSdigtenfahrt ) . Am Sonntag
veranstaltete die Ortgruppe Triberg des Allgemeinen Deutschen Auto -
mobilklubs eine Schwarzwald - und Breisgaufahrt für die Kriegs -
beschädigten von Tnberg . die auf der ganzen Fahrt Gäste der Orts -
gnippe waren . In 14 Wagen ging die Fahrt morgens 7 Uhr in
Stärke von fast 80 Personen von Triberg über Furtwangen . Neu -
stadt , Titisee , über die neue schöne Feldbergstraße zum Feldberger -
Hof . wo ein Frühstück eingenommen wurde . Nach anderthalb Stunden
Aufenthalt gings hinunter ins Wiesental über Todtnau bis Uetzen-
feld , von dort die prachtvolle Höhenstraße über das Wiedener Eck
ins Miinsterwl nach Staufen und von dort nach Freiburg , wo für
rund drei Stunden Mittag und Sti ' dtbesichtigung war . Die Heim -
fahrt erfolgte über Waldkirch nach Elzach mit Abendstation und von
dort durch das Prechtal über Schonach nach Triberg zurück, wo die
Ankunft bei Einbruch der Dunkelheit erfolgt «. Die Fahrt war von
schönem, nicht zu warmem Wetter begünstigt und verlief bei den
schönen Eindrücken auf das Beste .

i= St . Georgen . 7 . August . (Ein Waldbrand verhütet .) Im
letzten Augenblick konnte hier wieder ein gefährlicher Waldbrand
verhütet werden . Ein Haufen Abfallrinde war im Hochwall > in
Brand geraten , sodaß die Flammen lichterloh emporschlngen . Nur
durch rasches Eingreifen der Feuerwehr und von Nassanten wurde
der Gefahr vorgebeugt . Da es kürzlich in der Nähe schon einmal
brannte , wird böswillge Brandstiftung vermutet .

Unfallchronik.
Steinsfurth (Bretten ) , 7 . Aug . An einer Straßenkreuzung

stieß einAutomiteinemMotorrad zusammen , welch letzteres
zertrümmert wurde . Während die Autoinsassen unverletzt blieben ,
erlitten der Motorradfahrer und sein Begleiter so schwere Ver -

letzungen , daß sie ins Heidelberger Krankenhaus verbracht werden

"^
Sinsheim a . 7. Aug . Beim schrankenlosen Uebergang in

Elsenz kollidierte ein Mannheimer Auto , trotzdem der Lenker
im letzten Augenblick mit aller Macht bremste , mit einem Zuge
derNebenbahn . Der Wagen wurde schwer beschädigt . Die In -

sassen kamen glücklicherweise mit dem Schrecken davon .
Schönau i. 7. Aug . (Zum Fenster hinausgestürzt .) Heute

nacht gegen 12 Uhr ereignete sich in der Jugendherberge ein be-
dauernswerter Unfall . Der Telegraphenbaulehrling Walz aus

Hechingen fühlte sich nicht wohl , ging deshalb an das Fenster und

stützte sich mit beiden Händen an die äußere Brüstung an der an sich
nicht hohen Fensterbank . Das Gesimse widerstand dem Druck nicht .
Walz bekam infolgedessen das Ueber gewicht und stürzte zum
Fenster hinaus auf das Ziegeldach des an das Haus angebauten
Holzschopfes . Dabei zog er sich schwere Schnittwunden am
Kopf und Hals zu . Der Zustand des Verunglückten ist ein st

Brande.
Drei Anwesen in Bietigheim niedergebrannt .

Bietigheim (Rastatt ) , 7 . Aug . Heut « nachmittag % 2 Uhr brach
in dem Oekonomiegebäude des Kaufmanns und Händlers Josef
Dürrschnabel Feuer aus , das sich rasch ausbreitet « und auf die
NachbargebäuÄe des MetMrs Ludwig Schlick und des Landwirts
Lukas Bertisch übergriff .

Die Bietigheimer Feuerwehr war alsbald zur Stelle , mußie
aber die Wehren von Durmersheim und Oetigheim zur Hilfe herbei -
rufen . Abgebrannt sind 3 Wohnhäuser samt den dazu gehörigen
Oekonomiegebäuden . Die Fahrnisse sind nur teilweise gerettet wor -
den , während das Vieh bis auf 2 Schweine in Sicherheit gebracht
werden konnte . Die Entstehungsursache ist noch unbekannt , der
Schaden beträchtlich .

Zwei Anwesen in Hardheim zerstört .
Hardheim (Buchen ) , 7. Aug . Heute nacht » m 1 Uhr ertönte

Feueralarm . Dem gefräßigen Element fielen die Neubauten der
Bürger Alois Weimann ' und Martin Luft zum Opfer , des wei -
teren drei mit Erntevorräten gefüllte Scheunen . Zwei benachbarte
Wohngebäude wurden sehr stark beschädigt . Zu den Löscharbeiten
wurden die Motorspritzen von Hardheim und Buchen beigezo ^ n.
Die Brandursache ist noch nicht aufgeklärt . Die Geschädigten sollen
zum Teil schlecht versichert sein.

v . Furtwangen , 6. Aug . ( Kriegergedächtnistag .) Da die Wit -
terung am allgemeinen Kriegergedenktag im März ein Ausschmücken
der Gräber in unserer Gsgend vielfach nicht ermöglicht , hatte unsere
Gemeindeverwaltung beschlossen, diesen Tag anfangs August in den
Erinnerungstagen des Kriegsbeginns und der Annahme der Wei -
marer Verfassung zu feiern . Dieses Jahr wurde der 5 . August , der
vergangene Sonntag , dazu gewühlt . Am Morgen fanden in allen
Kirchen Gedächtnisgottesdienste statt . In der katholischen
Stadtpfarrkirch « waren die Namen sämtlicher Gefallenen im Chor
vor dem Hochaltar angebracht . In der Predigt gedachte der Geist -
liche der aufopfernden Liebe der Gefallenen für die Heimat und wie
wir ihrer würdig werden könnten . Um 11 Uhr bewegte sich dann ein
großer Zug zum Ehrenfriedhof der gefallenen Krieger , deren
Gröber würdiger Weise einheitlich geziert waren . An dem Zuge
beteiligte sich Sie Freiwillige Feuerwehr , die Gemeindebehörden , der
Kriegerverein , die 3 Gesangvereine und wohl die ganze Einwohner -
schaft . Zu Beginn der Feier spielte die Stadtmnsik einen Abschieds -
chor, darauf sangen die 3 Gesangvereine ein Lied „Dem Andenken
der gefallenen Kameraden " von Wolgemuth . Der Eemeindevorstand
sprach in seiner Gedächtnisrede über die Vaterlandsliebe der Ge«
fallenen , die uns als Mahnung zur inneren Einigkeit dienen mög«.
Darauf legten die Vorstände des Reichsbundes der Kriegsbeschädig »
ten und des Kriogervereins Kränze nieder . Zum Schluß spielte
die Musik : „Ich hatte einen Kameraden " .

= Vöhrenbach , 6. Aug . (70jähriges Bestehen ) . Gestern feierte
die hiesige Feuerwehr das Jubiläum ihres 70jährigen Bestehens .
Nicht weniger als 20 auswärtige Wehren von Freibupg bis zur
württembergischen Grenze waren zu der Fc)er erschienen . Der Haupt -
punkt bildete eine große Illumination der ganzen Stadt . An fast
allen Häusern flammten Hunderte von Lichtlein auf und der in
weißem Sandstein gehalten « Kirchturm war durch einige Schein -
werfer am Samstag abend festlich beleuchtet .

— Katzensteig (bei Pwllendorf ) , 7 . August . (Lebensmüde .) Der
vor einiger Zeit in der Scheune abgestürzt « Landwirt Hornstein hat
sich ein Leid angetan und wurde heute früh tot aufgesunden . Die
Tat dürfte in einem Anfall von Schwermut geschehen sein . V er
unmündige Kinder trauern um den Ernährer .

Ans den Nachbarländern.
Eermersheim , 7. Au « . (Raubllberfallversuch .) Am Samstag

abend wurde auf den aus Bellheim heimkehrenden hiesigen Gastwirt
Mendel , einem bejahrten Manne , im Walde ein Raubanfall ver -
sucht. Der 22jährige Kohlenarbeiter S p e i ch e r m a n n , ein ge»
lernter Tüncher , der Mendel in Bellheim beim Verausgaben von
Geld beobachtet hatte , überfiel den Ahnunaslosen mit einem
Schusterpfriem und brachte ihm mehrer « Stiche bei . konnte ihm aber
seine Barschaft nicht entreißen . Die Polizei vermochte den Burschen
bald dingfest zu machen .

Line Selbstverständlichkeit für Sie!
Sie treiben Sport, Sie wissen ,
was Sie sich schuldigsind Die
Sorge um Ihren Körper wen-
det sich allen großen und ldei-
nen Dingen zu . Sie verrät sich
nicht zuletzt in der Wahl der
Mittel , die für eine moderne
Hygiene unerläßlich sind. Sie
bevorzugen den Sport der
weißen Bälle . Warum ? Weil er
alle Funktionen
des Körpersgleich
mäßig betätigt : OB OL

Selbstverständlichkeit verwen¬
den Sie für die Pflege des Mun¬
des Odol , das klassische Mund¬
wasser gepflegter Menschen.
Überflüssig, zu sagen , daß Sie
zum Tennis einen sportlichen
Anzug wählen . Mitdergleichen
souveränen Sicherheitverwen¬
den Sie neben Odol -Mundwas-
ser ausschließlich die Odol '

Zahnpasta be¬
stimmt für die me -
chanische Reini-

Mit der gleichen Dreimai am Tage odol , gung Ihrer Zähne .

LINGNER -WERKE AKTIENGESELLSCHAFT DRESDEN
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Mittwoch » den S. Avgvst

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh « , den 8. August 1928.

Lebhafte Bewegung auf dem kaufmännifchen
Slellenmarkt.

Sommerliche Teschäftsstille und KonjuntturumschWung traten im

Juli in verschiedenen Industrie - und Handelszweigen stärker in Er -

fdjeinuitfl . Trotzdem blieb nach den Beobachtungen der KaufmLn -

nischen Stellenvermittlung des Deutschnationalen Handlungsgehilfen -

Venbandes das Angebot offener Stellen auf dem kaufmännischen
Arbeitsmarkt , mit Ausnahme von Westdeutschland , weiter belebt . Die

Zahl der Stellensuchenden ist allerdings nicht geringer geworden .

Für ältere Angestellte hat sich die Lage sogar durch stärkeren
N .̂ uzugang an Stellensuchenden bei sehr geringer Nachfrage noch

verschlechtert . Die lebhafte Vermittlungstätigkeit ist $ttm Teil

auf den immer umfangreicher werdenden Stellenwechsel ungekvndig -

ter Bewerber , die sich in ihrer Ausbildung vervollkommnen und in

ihrem Einkommen verbessern wollen , zurückzuführen . Die auf diese
Weis « freiwerdcnden Stellen bedeuten zwar neue , aber keine zusätz-

lichen Unterbringungsmöglichkeiten für Stellensuchend «.

Die Gestaltung der Wirtschaftslage , neuerliche Betriebszusammen -

legungen und Betriebsumstellungen , brachten in verschiedenen Wirt -

schastszweigen größere Kündigungen und Entlassungen . ?!n West -

dent ^chland sind es besonders Bergbau - , Eisen - , Stahl - und Maschinen -

indnstrie . ?»n Erfurt , Pirmasens und Ebingen Schuhindustrie , und

in Kassel , Mannheim und Kaiserslautern Metallindustrie . ? n der

Textilindustrie wird in Elberfeld -Barmen , München -Gladbach und in

zahlreichen württembergischen Betrieben kurzgearbeitet . Eine be -

deutende Holzhandlung in Freiburg i . Br . kündigte allen Angestellten ;
in d r Nährmittelindustrie erfolgten Kündigungen in Heilbronn .

Mangel an tüchtigen jungen Kräften besteht nach wie vor vieler -

orts . Besonders flotte Stenotypisten sind gesucht in Han -

nover , Dresden . Frankfurt a . M . und Stuttgart . Ü3n Berlin fehlten
Verkäufer für Textilwaren , Teppiche und Autozubehörteile usw . Auch

junge Buchhaltungskräfte für moderne Buchhaltung ?-

sttsti 'me waren verschiedentlich sehr knapp . ? -n Dresden konnten

Vosten für jüngere Angestellte infolge der gestellten hohen Anfor¬
derungen nicht besetzt werden . Der in diesem Jahre stark gestiegene
Fremdenverkehr im Rheinland brachte Handel und Fremdenmdustrie
«ine erfreuliche Belebung . Auch in Kiel besserten sich die Beschäf -

tigungsverlhältnisse . sodast das Stellenangebot im Juli den Neuzugang
an Stellensuchenden überstieg .

Das Inslilu! für Kandwerkswirllchasl .
Ueber das Institut für Handwerkswirtschast sind In letzter Zeit

mehrfach Mit Ölungen in den Tageszeitungen erschienen , die n cht zu-
treff n . Das Inst

' t-ut ist zur Zeit noch in Bildung begriffen . Bevor
die Errichtung des ZnstMts nicht erfolgt ist , können zut «ffende An -

gaben über dasselbe , insbesondere auch über die Art der Fortführung
der Tat gleit des Forschungsinstituts für rationelle Betriebssührung
im Handwerk in fein « Abteilung «» nicht gemacht werden . Jedenfalls
steht

'
fest, dah die Rationallisierungsbestrebungen für das Handwerk

wie bisher in Karlsruhe weiter gepfleglt werden .
« -

8 Kellerbrand . Gestern vormittag 11 .30 Uhr entstand in einem

Hause der Ludwig -Wilhelmstratze vermutlich durch leichtsinniges Um -

gehen mit einer Sterinkerze ein Kellerbrand . Das Feuer fand
in dem im Keller lagernden Holz und in den Latten der Wandung
gute Nahrung , so dah ein größerer Schaden entstand . Die Berufs -

feuerwehr erschien mit einem Löschzug, der den Brand in 20 Minuten

löschte.
§ Selbstmord . Gestern vormittag 10 .30 Uhr hat sich ein 61 Jahre

alter Lokomotivführer a . D . in seiner in der Frühlingstraße gelege -

nen Wohnung durch einen Schuß in die rechte Schläfe getötet .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsere ®

lieben ., unvergeßlichen Gatten und Schwager

August Herrmann
Obcrlokomotlvfiihrer a . D . und Stadtrat

nach langem , schwerem Led-dem. im Alter von 61 '/4
Jahren , heute morgen 10V4 Uhr . zu sich in die
ewige Heimat abzurufen .

KARLSRUHE , den 7. August 1928
vi « tieftrauernde Witwe :

Wilhelmine Herrmann , geb . Schleicher
Amalie Schleicher .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 9 .
d . M .. vorm . 11 % Uhr , von der Friedhofkapelle aus
statt . — Trauerhaus : Frühlingstraße 7 . III - (20657

Todes -Anzeige .
Mein Heber , treubesorgter Mann , unser herzens¬

guter Vater , Bruder , Schwager u. Schwiegervater

Emil Stier
Postmeister

verschied gestern abend Im Alter von 62 Jahren

unerwartet rasch an einem Gehirnschlage .

Bühlertal , den 7. August 1928.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Therese Stier , geb . Kappler ,
Martha Stier ,
Margarethe Stier ,
Familie H. Peter , Mannheim ,
Aug . Klingele .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den

9 . Aug ., nachm . 4 Uhr , in Oppenau (von der Kirche

aus ) statt . 3810a

Wer zahlt die Keilbehandlung
Kriegsbeschädigter ?

Es kommt immer wieder vor , daß Kriegsbeschädigte , deren Lei -

den als Folgen von Dienstbeschädigunq rechtskräftig anerkannt sind
und die danni Anspruch auf Heilbehandlung haben , sich ent -

gegen den Vorschriften über die Gewährung einer Heilbehandlung
durch die Krankenkassen nicht an diöse wenden , sondern sich
privatärztlich behandeln lassen und dann die Kosten dafür dem V e r-

sorgungsamt in Rechnung stellen .
Davor kann nicht genug gewarnt werden . Nach 8 8 Abs . 3

des Reichsvevsovgungsgesetzes wird die Heilbehandlung einschließlich
der Heilanstaltspflege allein durch die Krankenkassen gewährt .
Nur in besonderen Fällen k a n n an Stelle der Krankenkassen das
Reich die Heilbehandlung selbst übernehmen . Alle Anträge , die also
auf Rückerstattung von Kosten prwatärMicher Behandlung bei den

Versorgungsämtern gestellt werden , sind zwecklos. Ebenso zwecklos
sind natürlich geqen solche ablehnenden Bescheide die Rechtsmittel
der Berufung und des Rekurses vor den VevsorgAngsgerichten .

Nur wenn zugleich die Dienstbeschädigungssrage noch nicht
genügend geklärt ist , bleibt der Rechtezug der Reichsversorgung offen .
Ein solcher Fall ist z . B . dann gegeben , wenn ein Beschädigter in
Unkenntnis des ihm zustehenden Anspruchs sich privatärztlich be-

handeln läßt und erst später Antrag ans Versorgung und Heil -

behandlung bezw . Ersatz seiner bisher schon entstandenen Auslagen
stellt .

« -

H 4vjähriges Dienstsubiliium bei der Rech5b «chnDirektion . Am
6 . d . M . konnte Herr Reichsbahnin

'
pektor Friedrich Frey beim

' " — ' rttettl
'
i

" "
maschinentcchnischen Büro der Rei Ion auf eine 4vjäh¬
rige Dienstzeit zurückblicken. Aus diesem Anlaß versammelten sich
sämtliche Boomten des Büros in dem festlich M '>t Blumen geschmückten
D enstzimmer des Jubilars , wo ihm vom derzeitigen Vorstand ,
Reichsbahnrat S ta dt mii II e t , in feierlicher Weise die Glück-

wun '
ch - und Anerkennungsschreiben des Reichspräsidenten von Hin -

denburg , des Generaldirektors der Deutschen Reichsbwhngesellschaft
Dr . Dorvmüller . sowie des Präsidenten der R ichsbahnd

' rektion

Karlsruhe . Freiherr von Eltz ^Rübcnach , überreicht wurden . An -

schließend sprach der Vorstand noch seine perlönliche Anerkennung und

Wertschätzung wus für die tre -uen und ersprießlichen Dienste , die Herr
Frey bisher geleistet hat und heute noch leistet . Zur bleibenden Er -

innerung überreichten die Kollegen ein hübsches Geschenk als Zichcn
der Verehrung und treuer Zusammengehörigkeit . Die würdig ver¬

laufene F " ier schloß mit einem ziwanglosen gesell gen Zusamm . nsein .

8 Berkehrsunfälle . Gestern nachmittag 2 Uhr fuhr der Personen -

kraftwagen eines Rechtsanwalts aus Berlin , der von diesem selbst
gesteuert wurde , die Rastatter Straße in Rüppurr in Richtung
Karlsruhe . In der Kurve bei der katholischen Kirche streifte der

Wagen , als er einem Autobus ausweichen wollte , den Bordstein
Dabei brach die Achse , und der Wagen stürzte um . Die

Insassen , der Rechteanwalt , seine Frau und ein Begleiter , mußten
von Passanten aus den Fenstern des verschlossenen Wagens heraus -

gezogen werden . Sie waren im übrigen unverletzt .
Heute nachmittag stieß eine Radfahrerin beim Einbiegen aus

der Luisenstraße in die Wilhelmstraße mit einem Lieferwagen zu-

saMmen . wurde dabei zu Boden geworfen und am Hinterkopf ver -

letzt , so daß sie sich in ärztliche Behandlung begeben mußte . Ihr Rad
wurde beschädigt . Die Verantwortung trägt sie selbst , weil sie dem

von rechts kommenden Kraftwagen das Vorfahrtsrecht nicht gelassen
hatte .

8 Einbrüche . In der Nacht vom Montag zum Dienstag wurde
in ein Ladengeschäft der Kronenstraße eingebrochen . Der Dieb , der

sich durch Eindrücken der Ladentüre Zugang verschafft hatte , nahm

außer verschiedenen Delikatessen . 3 Hähne mit . — In der gleichen
Nacht wurde eine hinter einem Neubau in der Striederstraße stehende
Bauhütte gewaltsam aufgebrochen . Dem Dieb fielen außer einigen
Gegenständen 11 Flaschen Bier »um Opfer .

Skimmen aus dem Leserkreis
(&« * dt« Hut» Mef« Rubrik stehend«» Artikel ttbetjn «t« i W

dem Publikum « ««nübet keine Verantwortung . »

Haltestelle Reichsstraße .
Man schreibt uns :

?tem Wetter oder gar bei

?>ed- kX"

lichkeit ff& jjen
ich vor den Unbilden des Wetters wi schützen. Die nächst et« !

jj
Mterstellmöglichkeiten ^

btcien .
^ ^ ,

etwa ISO Meter entfernt . Es wäre

sympathisch gegeirilber ,
(freies Feld ) ist aber
sich vor den U
Häulfer , welche Ldrigens köine

hier
nicht die geringste

«uj, ,.Verwaltung , durch Erstellen einer
Hilfe zu schaffen , wie «s an verschiedenen Stellen der Stadt

nttCr | teuiiTO >gnajiencii v . . - -
Rfr

e da doch raSchf Sache der S

( R einer Wartehal ' .

daß die Straßen — ^
abends verkehrt . Was doch dem

„. n zugestanden wird , wohl n bis
erhallten ist . sollte doch dem stets fei«

nicht vorenthalten bleiben . Es ist wanr
nn nnrfi «iner Tbsatervor ^

heim nur bis 10 Uhr avenvs verrcyri . ^
gemeindeten Kniolingen zugestanden wird , woh n bis

der Dekkchr aufrecht
' . . . . . . . . .

Stadtteil Beiertheim ,
Vergnügen , wenn man nach Beend gung einer Tboa

srurm ertvoi , h|t iiui ^veu/i uuu uic « ■» AtmM "
Verkehrs crb ' ttevt , nmsomehr , die sehr mangelhafte Bel 'mcy

Zuganaswege «in Sichcrheitsgefühl . besonders bei alteren
vermessen läßt . Hoffentlich tragen dies« Zeilen dazu ^ > 6

Verhältnisse in der besiprochenen Angelegenheit *u schassen
f^ Titor «ort v

Voranzeigen der Veranstalter .
Einer von

~
l

J

A tkaffee Bauer . AuS dem Programm beS keutigen ^s ueuiiüt « —
rrellD ' s

k 0 tt
'
j e t t e 8 seien besonders hervorseSoben : Eonate wr

Paul Schmidt . Wotan ? Av '<

Cpet »Die f"'Senrn Eeeles , vorgetragen von
ffeuer,auber von Wagner und OuvertnretTtUllSUMVll vv 41 tVHBiivi M»»«.' v. — - -
Vcs ?cr' von Verdi . lSiehe die Anzeige ) . „ „ &<! f !

= Konzert im CololscnmS - Marten . Am Mittwoch »

Son
'
derkonzert de? Mufikverein » Sarmonie unter vel gittf '"

Herrn Hugo Rudolph statt . Da »
'
Orchester bietet in einem

dnrch die alte nnd neue Overette " schöne Weisen , die an laittist

leiten er ' nnern nnd Weisen mit dem Rbnthmn ? der heutigen . fl"

Konzert gebt « ber den Rahmen der » blichen Kartenkonzerte v >

wirb den Besuchern genußreiche Stunden bereite » .

Born süddeutschen Luftverkehr . Die Deutsche Euftb ®

als neue Titel die Bezeichnung „Flugkapitän " und f(Cn ^
führer " geschaffen . Den Titel eines Flugkapitans erd

^ ^ ^ >«>

jenigen Flugzeugführer , die im vollendeten 30 . Lebensjahr siA
zivilen Luftverkehr fünf Jahre tätig sind und mehr als jii <

davon 20 000 Km . im Nachtlu ?werkehr . geflogen sind- <
eines ErstenFlugzeugführers erhalten die Piloten . ,5

Jahre im Luftverkehr stehen und 300 000 Km . , davon 10 ouu ^ p

Nachtluftverkehr geflogen sind . Unter den erstgenannte . ^ v

Auszeichnung , .F l ug k a pi t ä n" für Süddeutschland erb j^ nl!

finden sich die bekannten Flugzeugführer Hans Baue ».

Doldi und Harry Not er . Die Auszeichnung

Karlsruher
Liederkranz .

J84L
Wir erfüllen

die schmerzliche
Pflicht , unsere
rerehri . Mitglie¬
ds r von dem Ab¬
leben unseres
liebwerten , akti¬
ven Mitgliedes

Herrn

Leo Gern
Konfmnnn

hierdurch in
Kenntnis zu
setzen . (20887

Die Beisetzung
findet heuteMitt -
woch . den 8 .Aps . ,
nachm . 1 Uhr ,
statt u . ersuchen
wir unsere Her¬
ren Sänger sich
pünktlich %tlTJlir
in der Friedhof -
kapelle gefl . ein¬
finden zu wolkon .

Der Vorstand .

Trauerbriefe
werden rasch u . preis -
wert angefertigt in der
Druck. F . Thiergarten

Hau » mit Lade «
mit 4000 Jt An, .
ffotfMtH « zu off .
Mteteing . 2000 JC,
Au, . 4—5000

W » bn - und
Geschäftshaus

mit gipfc . Werkst,
und sos. beziehb .
S Zimmerwohng
mi » v— ,0 000 Jt
Rnz . , u »erfanf .
Btteteiug . ca . flOOO
Jt , gr . Torems,
vorhanden .

Wrrtschatt mit
Mevarrei

gr . Saal u . Ter »
raste in herrl .
? age . Bedeuten -
der Umlab . So -
fort zu überneh »
men . An ». 10 000
Mark .
Biilkereien und

Konditoreien
hier u . auswärts .

KM» Sneidei
Karlsruhe .

Ma . hnstrasie 17,
Ecke Karlstrabe .
Tel . 4S«0 . (20618)

Bauer .
|1 . Flug ^ g-«

führer " erhielten die auf der Strecke Freibnrg —Breslau ^

Flugzeugführer Fritz Erb und Karl Schnäbele iow

König .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsrub ^ ^
Todesfälle . « . Augnst : Elisabeth Link . 27 Jahre alt . <*'

Josef Link . BersicherunaSbeamter : A ^neS Bäsch . S3 Zavre « '

vo» Johannes Bäsch , Verwaltunas -Direktor a. D

Hausve
«

Familicn -S '" MI t

6 SRintigJ, ,

SA

sä ;
VÄZ

Mehrere

gute WirlWten
an verschied. Plätzen
preiSw . zu verraufen .
bezw . zu verpachten .
M . Bus » m , Karlsruh ?
Herrenitr . 38. (20764 )

DANKSAGUNO .
Für die zahlreichen Beweise wohltuen¬

der Teilnahme anlässlich des Hinscheidens
meines lieben Mannes , sage ich namens der
Familie herzlichen Dank .

KARLSRUHE , 7 . August 1928 .

Frau Emma Glockner
20611 geh . Blum

Nachtstuhl
zu kciusen gesucht.
Preisangebote unter

S! r B4 !!74 au d . iva ^
dilch« Prell «.

Leichter zweirädriger

Karren
, u raufen gesucht.

Kachur ,
» ailerstrab « 1». (AVA )

Gläser
in Posten zu raufen
gesucht. Preisangebote
mit Größcuangabe
unter Nr . SV!>8Z an d .
Badische Presse .

Die glückliche Geburt unserer Tochter
EDITH zeigen in dankbarer Freude an

Dr . Joachim Deutsch u . Frau
Dr . Henny Deutsch , gtb . Haas

Köln a . Rh . , 4 . August 1928
Minoritenstrasse 5. 20633

S » lauf , flef. : 2 gl .
Betten . Tiwan , klein .
Büfett oder Vertiko ,
Schreibtisch u . Kinder -
bctt . Angeb . unt . Nr .
84G61 an d . Bd . Pr .

Diwan , wie neu , od .
neu , zu rauf , gesucht.
Angebote mit Preis
unt . Nr . ft ..§ .U98 au
die Badische Presse
Kilial « Hauptpost .

Wellblechgarage
für 4/16 Opel Liefer¬
wagen gesucht. (2051Z

Konditorei Kaiser ,
bei der Hauptpost .

Tchreibschrauk.
S » retbsekretSr oder
dergl . zu lausen ges .
Angeb . m . Preis unt .
A-.H. tS«» au d . Bad .
Pr . Fil . Hauptp . erb .

Alikumulktoren-
KlappsporMligen

gebr . , zu kauf, gesucht.
(Eiltl ) Näheres (B871
Klauprechtstr . 12. pt.

Getragene
Anfüge u. Kleider

zu kaufen gesucht. An -
geböte unt . Nr . 20780
an die Bad Presse .

Anwesen
im Karlsruher Rheinbafen . mit Wasser
und GleisansMuk, . bestehend aus : nio -
deiner Lagerhalle geräumigen Büros und
zwei Garage » , sofort oder später zu ver -
kaufen . Angebote unter Nr . Z0S7S an die
Badische Presse erbeten .

ßete^ > -t
mit @( | (S'J

'V

wünscht- zpirlS

Herren

Ä

unter Nr V. M.
Badische

"
spreff̂

Beteiliguii |

Eröker . Celände
6 . Hardtwald , geeign .
sür ??arm , mit Umzg .
u . Räume zu verlaus .
AugeS . u . Nr . AXI4Z
au die Bad . Prell ».

oder Darlehen auf längere Sicht bei f L1i -
zinsung und nachweisbar lukrativer f » e
zum Ausbau des Betriebes und *ur pttti Au

'
L, (t

kationsdurchführung vorliegender g _ Be 'e ?9 ni 9"

von angesehenem Werk mit ca 200 Mai »

in Südwestdeutschland gelegen gesucht .

Ziffer Rs .M 80 . bis 100 000 .— . Nur erns
unter Nr . M .4537 an die Badische Fress



Mittwoch , den 8. August 1928. ..Badische Presse" (Morgen -AusgaSe )
Nr . 367 . Seite 5.

SiidwestdeutscheJndustrie-und Wirtschafts-Zeitung
Frankfurter Abendbörse.

k. Zrauksurt , 7. August . (Funkspruch .) Bei kleinsten Umsätze » verlies
J * » bcndbörse unsicher , wobei der unregelmäßige Beginn der Newuorker

verstimmte . Infolge Geichäftsnnlnst bröckelten im weiteren Ber -

,
°us die Kurse weiterhin ab . ES verloren gegenüber den Mittagsschlnß -
J " ]en Licht und » rast 0.25 , Labniener 1, Siemens u . HalSke gaben ihren

gewinn von 1 .25, Farben gleichfalls den von 1 .25 Prozent wieder
" ■ Fest lagen Adlerwerke Klener . die 0.5 Prozent anzogen . Anleihen
°«c Umsatz . Die Nachborse blieb unsicher . Umsätze waren kaum zu bö .

,;
R- Narben 267 , Siemens 370 .5, Adlerwerke Klever 128 . Deutsche Lina .

c" m 372 , AEG . 178.5, Nordd . Llond 156.
Auleiben : Neubesitz 17.05 , 4 Dt . Schutzgebiete 6.85.

5
" onfalticn : Barmer Bankverein 144 .5, Bauer . Hov - und Wechsel -

2,
" ' IKI.z , Commerz - und Privatbank 184 , Darmst und Nationalbank 268,

putsche Bank 166. Dlseonto - Gesellschast 160 .5. Dresdner Bank 167 .5 .
^ « allbank 142.5.

« ergwerksaktie « : Buderus 85.75. Gelsenkirchen 127 , Harpen 152 . Ilse
258, Kaliw . Ascherslebcn 252 .5 , Westeregeln 250 , ManneSmannröh -

X,
" 137 . Phönix Bergbau 82 .25. Rhein . Braunkohlen 279 .5 , Bereinigte

« «"« weife 97 .
^ ransvortwerte : Hamb .-Amerika -Pakets . 165 .75. Nordd . Lloyd 156 .25

» " Ndnstrieaktien : Adlerwerke Klemer 128 AEG . Stammaktien 178 .5 ,
»°Mcnt Heidelberg 138, Daimler Motor 10S .5. Dt . Erdöl 141 , Dt . Gold -
M <d«anstalt 208 . Dt . Linoleumwerke 372 . Elektr . Licht und Kraft HS .

Lief .-Ges . 177 .5, Eßlinger Masch . 48 . F . -G . Sarben 2S7.5 . Selten
^ uilleaume 134 .5. Franks . Hof 100 . Gesfürel 261 . Th . Goldschmidt

, ■ Hvlzverkoblung 93. Labmener 177 , Mainkraftwerke 118 .25 , Neckar .
Fahrzeuge 57, Rütgerswerke 107 .25. Schuckert El . Nürnberg 204

^ '°menz und Hulöke 371 , Thür . Lief . Gotha 104 . Voigt » . Häffner 206
und Frevtag 148 .25. Zellstoff Afchaffenburg 22»

Warenmarkt.
Obst.

b Au «nst , Obstmarkt . Reineclauden 28 . Pfirsiche 70—90 , Früh -
" Ägen 50—54 . Zlmanerszive tschgen 50— 55, Birnen < 0—25 , Aepiel 20—26.

<5 « chctn , 6. Aug . Obstmarkt , Aepsel IS—23 , Birnen 14 —20 . Zwetschgen
' S >vimers »wetschg «n 48. Reineclauden 13— 20 : Ausuhr gut .

Viehmarkt .

I Mörzheim , 6. Aua , Pserdemarkt . Auftrieb : 101 Pferde , darunter
h,.RPWtn Der Austrieb erfolgte in der Äauvtsachc durch den Handel .
wi3j * schönes Pserdcmaterial anlieferte . Infolge der Erntezeit war der

^ v° n Käiifern müßig besucht ^ und saher der Handel auch dem -tun » . >̂ n « antcrn niavig oeinait uno lxiaer oer vanoci aiico oem »

t
^vrechcnd. Es wurden folgende Preise gehandelt : 50—100 Mark siir
Machtt ' fevde , leicht « Arbeitspferde 150—400 , mittler « 500—800 , schwere
ieu6c 900—1400 Mark . Der nächste Markt findet am 3 . September statt.

> « lihl , 6 . Aug . Schaveinemarkt . Es wurden aufgefahren : 369
und 40 Läuferichweine aus den Amtsbezirken Bühl , Achern ,

virx
ki ^ch, Kehl , Baden und Rastatt . Verkauft wurden 344 Ferkel

j,
"" sämtliche Läuferschweine in die Amtsbezirke Bühl , Achern ,

»i -̂ ch- Kehl . Baden , Rastatt , Karlsruhe unÄ Schwetzingen . Der

5K afflfe Preis war für Ferkel 25, der mittlere 40 und der höchste
'
7 pro Paar . Für Läufer der niederste Preis mit 70 . der mit -

JJ ° und der höchste ISO RM . pro Paar .
*> Stuttgart , 7. August . (Drahtbericht . ) Riehmarkt . Auffuhr :
r». Lchscn. zi Bullen . 159 Kühe , 381 Jnngbullcn , 400 Iunarinder . 1878

^ Schaf , 151? Schweine . Verlauf : Rinder mäßig belebt .
Eni, ruhig , Schweine belebt . Preise je 50 Kilo Lebendgewicht :

"" Mi 47—58, Bullen 38—48 , Kühe 15—46 , Junarwder 42—58. Kälber
<0, Schtvcine 78—78, Sauen 58—68 NM .

Metalle.
7. Ananst . Schlukk« rf« . Kupfer : Tendenz ruhig : Standard

SL » ofTe 62%— " Itt , Standard 3 Monat - 63—% , Standard Set « . Preis

„ ^ - Elektrolyt 68%—69%, best seleeted 65-6—66%. strong sheets 94. Elektro .
6t » ,.at8 69%. — Zinn ; Tendenz stetig : Standard per Kasse 213%— %,
tz .

"
,°ard 3 Monate 211%—212%. Standard Settl . Preis 213 '.^. Bank « 217.

216%. — Blei : Tendenz stetig : auSl . prompt 2l ' /i «, ausl . entst .
ttt 21%. ausl . Settl . Preis 21%. — Zink : Tendenz rnhia : gewöhnl .

^ wvt 24 %f g«Möbnl . entft . Sichten S4% . gewöhnl . Settl . Preis 24%. —
" Minium für Inland 95, Aluminium für Ausland 100. Antimon Re -Akf ***111111Tue "OUlUllO f/Of niUllIlillUIU sUl VlllJJUUtl' « UlllllUH

Erzeugerpreis 59%— 60, Antimon Reanlns chines . per 86 '»4—87J,4
I7x " tBcr 22 , Platin 17, Wolframerz 15 % , Nickel für In - und Ausland

ä>, ' Weißblech 18%. Kuvfcrsulphat 25« —26%, Clevelaud Gußeisen
« 66.

Amerikanisclie Getreidenotierungen.
^ .. ^ bleago , 7. August , ( Funkspruch .) Schlnbkurse . Wetzen : Tendenz
Ji » : Sept . 113%—^4, D »z. 118%— %, Mär , 121%. — Mais : Tendenz

Sept . 93% . De, . 74. Mär , 75% . — Hafer : Tendenz willig : Sept .
De, . 40%, März 42 . — Roggen : Tendenz willig : Sept . 97%,

* 100%, Mär , 102%. ( Alles in Cents je Bushel ).

Die nene Metallgesellschaft.
N

'We aoGV . der Metallgesellschaft in Frankfurt a . M . genehmigte
18 anwesende Aktionäre mit 15 734 640 RM . Stammaktien

800 000 RM . Vorzugsaktien , die in ihren Einzelheiten mit -
1» 4 e Fusion mit der Metallbank und Metallurgischen Gesellschaft
^ Frankfurt a . M , wobei das Vermögen der Metallgesellschaft als

Ses ohne Liquidation auf die Metallbank übergeht und die
-ul ?» Gewährung von 720 RM . Metallgesellschaftsaktien zu 1000 RM .
gx. ' °Ubankaktien und von 200 RM . Metallgesellschaft - Vorzugsaktien
«61 J 00 RM . Metallbankvo » ugsaktien . beide dividendenberechtigt
w ;/ - Juli 1928 , erfolgt . Das Vermögen der Metallgesellschaft wurde

"9.3 Mill . RM . beziffert . Die fusionierten Gesellschaften
^ ? ' eren künftig ..Metallgesellschaft A .-E . , Frankfurt a . M .

" Diese
4 qstMnmchr ein Gesamtkapital von 65 Mill . RM , Stammaktien .

RM . 7 ^ % iger Vorzugsaktien und 1,86 Mill . RM . 6% iger
'Aß.sitltien , zusammen also 5,86 Mill . RM , Vorzugsaktien ,

luri» - geteilt wurde , daft die Entwicklung bei den Gesellschaften
ban .̂ unglicher Zweck der Metallgesellschaft : der Handel , der Metall -

früh » industrielle Beteiligung ) dahin geführt habe . daf> die
u>0I .ten Bestrebungen nicht mehr gerechtfertigt gewesen seien ,
riciitJ " a ch die Fusion begründet wurde . Das Stammkapital der
hm Metallgesellschaft A . - E . soll bald an den Börsen von Frank -
hix . ,

" - . M . und Berlin eingeführt werden . Die Vorbereitungen
«Jim 5ud bereits im Gange . Personalveränderungen in der Ver -
» nd treten im wesentlichen nicht ein . Soweit die Direktoren
o^ j, .^ ufsichtsräte der Metallgesellschaft noch nicht der Metallbau !

^ ben . treten sie in die Direktion , beziehungsweise in den
' at «? der neuen Metallgesellschaft über . Es sind dies ? ustiz-
.» * ° ui Roediger und Dr . Fritz R 0 e ß l e r . Die beiden Direk -
ttUs >,

r bisherigen Metallgesellschaft Winkler und Euler scheiden
$ irst?en) Aussichtsrat der Metallgesellschast aus und treten in das
5>>id der Metallgesellschaft A .- G . ein . Alfred M ertön
dest ^.^us dem Aufsichtsrat der Metallgesellschaft ausscheiden und
Lfliti des gesamten Direktoriums übernehmen . Dr . Richard
in, «.̂ . îcheidet aus dein Vorstande aus und übernimmt den Vorsitz

gS ' l' chtsrat . Reu in den Aufsichtsrat treten ein Generaldirektor
(S^ ' oritz von der Porten (Vereinigte Aluminiumwerke A .- E .) .
ivhs. ^ direktor Dr . Paul Silverberg ( Rheinische Braun -

Genraldirektor Hugo Eudenbach sStolberg Zink , auf
K - . , der bekannten Interessennahme ) und Professor Dr . Friedrich

zieh
l °i> bäum , Frankfurt a . M . auf Grund persönlicher Be -

z?öen .
»N^ ^

^ ^ schk ' ekende aoGV . der Metallbank genehmigte durck! 26
^ lii-rAktionäre mit 29175 700 RM . Stammaktien und 1,6 Mill .
$5ot*»

mnrl 6 % icr Vorzugsaktien und 3 977 Mill . RM . 7/ - Niger
I°>vi Aktien gleichfalls ohne Erörterung den Fusionsvorschlcüg .
Sz d >e zu Umtauschzwecken notwendige Kapitalerhöhung um

I neue Stammaktien und 0,8 Mill . RM . neue 6Nige
^ i !. ,

" ?^ ° ktien . Ueber das laufende Geschäftsjahr wurden keine
" " lungen gemacht ^

'3t T ' ' amtlich « Krofiha » dclsindcr,isser im Monatödnrchfchnitt ^ » ll . Die
^ t»ti,, -, . Monatsdurchschnitt Juli berechnete MrohhandelSinderziffer des

fc*tOioi Reichsamtes hat mit 141 .6 gegeniiber dem Bormonat (141 .3)
Prozent angezogen . Von den Hauvtgruvven ist die Inder »ifser für

»Ut ft
't0" e um 0 .4 Prozent auf 136 6 (136 .0 ) gestiegen . Die Indexziffer

» vwnialware » ist um 0.7 Prozent auf 137.7 ( 138.7 ) zurackgegauge » .

Der Saatenstand im Reich.
Die Prctsbcrichtstcllc beim Deutschen Landwirtschaftsrat verüfsent -

licht soeben ihre Ergebnisse vom 15. Juli 1928. Die Angaben ersolgen
wieder in Prozent,ahlen . 100 Prozent bezeichnen einen Saatenstand , den
man der Jahreszeit entsprechend in einem allgemein günstigen Jahre er -

warten darf . Die Dnrchschnittsztksern für Preuben und das Reick er -

geben folgendes Zahlenbild :
Preuhen -Durckschuitt Reichs -Durchschuitt .

15. 7. 15 . 6 . 15 . 7. 15 .6
1928 1928 1928 1928

% % % %

Winterwcizcn . r • ■. . 87 .7 88 .0 89 .1 89 .0
Sommerweizen . . . . 89 .2 90 .0 90.6 910
Winterroggen . • • ,. . 83 .9 81 .5 84.7 829
Wintergerste 82 .0 83.0 81 .4
Sommergerste . . . ,, . 88 .9 87.7 91 .5 90 .5
Hafer . . . , . . 855 86 .6 86 .1 87.4
Kartoffeln . . . . ,. . 83.5 81 .6 83.0 83.0

Im Vergleich zum Borlabre . für das noch keine Dnrchfchnittsziffern
für Prennen und das Reich errechnet wurden , liegen die Ziffern in den

einzelnen Provinzen und LandeSteilen erheblich niedriger . Dies
gilt insbesondere sür Nvnterrogen . Wintergerste , Kartosseln und sür daS
Grünland . Bei Weizen . Sommergerste und Safer werden die vorjährigen
Ziffern nicht erreicht , teboch findet wenigstens in einzelnen Gebiete » eine
weitgehend « Annäherung statt .

Im Vergleich zu den Zahlen vom 15 . Juni 1928 bat sich bei Winter -

weizen , Roggen , Gerste und Kartoffeln eine leichte Verbesserung gezeigt .
Tommerweizen dagegen und Hafer , zum Teil auch Sommerroggen wiesen

dagegen eine germge Verschlechterung auf . Am ungünstigsten lauten die

Ziffern nach wie vor bei Ostvreufzen Das Grünland bat sich seit de»,

15. Juni tetlweise verbessert , nämlich in den Gegenden , wo ausreichende
Niederschläge vorhanden waren , dagegen wird in vielen Gebieten Süd -

und Mitteldeutschlands eine wesentliche Verschlechterung gemeldet . Unter
Berücksichtigang der Witternngsv «rhältnisse seit dem 15. Juli 1928 kann

man für das Wintergetretbe eine Veränderung der Lage bis zum Be -

ginn der Ernte kaum in Rechnung stellen . Die überwiegend trockene
Witterung bat , abgesehen von einigen übermäbig heihen Tagen , ein nor -
maleö Ausreisen der Körner erlaubt , sodaft tm allgemeinen mit einer
befriedigenden Beschaffenheit des Wintergetreides gerechnet werden kann ,
soweit nicht ungünstige WitterungSverbältnisse während der Ernte Be -

schädigungen hervorrufen . Dos Sommergetreide , daS am 15. Jnli melit
noch grün war , hat in vielen Gegenden unter dem Mangel an auSrei »

chenden Regenfällen gelitten . Für das Ausreifen der Braugerste ist die
grobe Hitze nicht vorteilhaft gewesen , jedoch glanbt man , das ! die dadurch
verursachten Nachteile durch das nachfolgende kühlere Wetter teilweise
wieder ausgeglichen werden konnten . Hafer ist vielfach zu schnell reis
geworden und dürste nur einen geringeren Ertrag als im Borsihre brin -

gen . Für die Kartoffeln war da ? warme Wetter » mächst vorteilhaft ,
nur wo in den letzten Tagen keine Niederschläge erfolgten , sind die
ErnteauSsschten ungünstig . In der Entwicklung deS Grünla ides dürfte
in Norddentschland und den meisten Teilen Mitteldeutschlands neuerdings
«Ine leichte Besserung zu verzeichnen fein , obwohl Hoffnungen anf einen
günstigen »weiten Heufchnitt nirgends bestehen dürsten .

Von den süddeutschen Märkten.
Holz nnd Bretter.

II . Mannheim . 6 . August .
Der süddeutsche Rundhol » markt lag auch in den letzten Wochen

wieder rubig . Einige Nachfrage zeigte sich für schwache, zu Masten geeig -
nete Fichtenhölzer , für die im Schwarzwald angemessene Preise angelegt
ivurdeu . die stch zwischen 115— 125 Prozent der LandeSgrnndvreise beweg -
ten . Weniger Begehr bestand dagegen sür Richten - und Tannenstarkholz .
das mit 100—115 Prozent ab Versaudvläven beirertet wurde . In Korten
war das Geschäft , der Jahreszeit entsprechend , rnbi » ! bezahlt wurden da -
für 100—115 Prozent . Die badische Korktverwaltung verkanste in der Zeit
vom 27. Juli bis 2. August an Nadelstainmholz bei den fforstämtern :
Boundorf 5 454 Festmeter zu 101 Prozent : St . Blassen 82 ^ estmeter zu
85 Prozent ! Furtwangen 523 ücktmeter zu »0 Prozent : Neustadt ;!»6 Fest -
meter zu 105 Prozent : Krcibnrg 117 Festmeter zu 105 Prozent : Säckingen
105 Festmeter zu 83 Prozent : Kurtwangen IM Festmeter zu 05 Prozent :
Gengenbach 230 ksestmeter zu 100 Prozent , alles Fichte nnd Tanne - Bei
einem Verkauf von 105 Festmetrr Forlen erzielte das Forstamt Bonadorf
100 Prozent der LandeSgrundpreife . Das Forstamt Fnrtwangen verkanste
385 Ster Papterholz zu « 5.6 Prozent . daS Forstamt Schönau 150 Ster Gru -
benhol , in zwei Losen zu 7 nnd S.50 RM . se Ster . — DaS Lanbbolz -
gcschäft ist als beendet anzufi 'hcn : bei lebten Ueberaängen wurden für
Eichen Gebote unter 90 Prozent der Landcsgrundvreise abgegeben . Für
Pavierholz war immer Nachfrage vorhanden , doch blieben die Preise ge-
drückt .

An Schnittholz markt zeigte sich nur geringe Nachfrage . Ein
gewisser PreiSdruck lastet besonders auf 16' 1" 5 —12" unsortierten säge¬
fallenden Brettern , da der Begebr statt zn, « nehmen eher nachzulassen
scheint . Faul - und Bruchsreie Ware wurde bereits mit 58— 62 RM . pro
Kubikmeter ab badischen Tagewerken genannt . Der Grosiband .' l lehnt eS
gegenwärtig ab . Ware auf Lager zu kaufen , weil er glaubt , sich später noch
billiger decken »u können . — In sortierten süddeutschen Brettern
herrscht sommerliche Stille bei überreichlichem Auacbt ' t . Verlangt iverd . n
für 16 ' 1' 5—7 ' — AuSschußbretter 60—61 50 RM : 8—S ' 61 - <>3 RM . :
10—11 * 63—65 RM . nnd siir 12 * 68—70 RM . se Kubikmeter frei Waggon
Mannheim -KarlSruhe . Für reine und halbreine Bretter in Brei -
ten von »—8' werden etwa 114—117 .50 RM ., !)—12* etwa 124—128 RM .
ie Kubikmeter verlangt . 1 " starke X -Bretter stellten ssch etwa 10 Prozent
billiger als AnSfchnbware . Namentlich im Geschäft nach dem Rheinland
und nach Westfalen besteht anberor ^entliches lleberangebot : sehe? Ge -
schäst wird hart umstritten . Frei Schiff Köln . Düsseldorf oder Duisburg
nannte man 16' 1 " — AnSfchuftbretter mit 70—74 RM . X -Bretter mit
62—66 RM . und „gute " Bretter mit 97—102 RM .. ferner reine nnd halb -
reine Bretter mit 115—120 RM .. wobei allerdings feststeht , dafe Abschlüsse
auch unter diesen Preisen gemacht werden — Für Hobelbretter war
die Andienung erheblich gröher als die Nachfrage . Ab Mannheim wnr -
den für 21/22 Millimeter starke unsortierte Fichten - und Tannenbobelbee »-
ter . mit Nut und Feder , oder glatter Kante . Ie Quadratmeter 2 .20 RM .
aufwärts frei Waggon , verlangt . — Bauholz vermochte eine Besserung
nicht zn erzielen . Man bietet mit üblicher Waldkante geschnittenes Fich -
ten - und Tannenholz zu 67—72 NM . ie Kubikmeter , frei Waggon Mann -
Heim - Karlsruh «, an . — Für Latten bestand in ber legten Zeit etwas bef -
fere Meinung .

tierdrinäe
Die Sage am Rindenmarkt hat ssch In der letzten Zelt nur wenig ge¬

ändert . Für Eichenrinde wurde frei Perladestation 5.50 bis gegen 6 RM .
ie Zentner bezahlt . Für Fichtenrinde scheint sich der Preis in den Rah -
men von 2 .50—8 RM . je Zentner einzuspielen . In den Württemberg !-
schen Staatswaldnnaen wurden bei FIchten -Gerbrindenverkäusen erlöst in
Hohenberg für 47 Festmetcr 6 .50 RM . , bei einer Absuhrstrecke von 15 bis
20 Kilometer : in Schöntal für 30 Raummeter 7.60 RM

Eisen .
DU Situation am Markte für WalzwerkSerzengniffe war

fo, daß die Grosihaudelsfirme » fast alles , was sie bezogen , aus alten Ab .
schlüsselt disponierten , sodatz also die neuen Preise nur in Ausnahme -
fällen berechnet werden konnten . Das Gleiche trifft auch auf die Grohver -
braucher zu . die stch bekanntlich nor der Preiserhöhung stark eindeckten .
Nun zeigt fich aber immer mehr , dag man sich fast durchweg über -
ka u f t e , also den Bedarf überschätzte . Die WerkShandelssirmen dringen
nun mehr und mehr auf Abnahme der kontraktlich festgelegten Mengcn ,
nachdem die Abnahmefristen zum Teil schon erheblich überschritte » ssud :
in vereinzelten Fällen drohten sse sogar mit Streichung der überfälligen
Posten . In den meisten Fällen ist es aber gelungen , gütliche Bereinba -
ruiigen wegen der rückständigen Mengen zu treffen . Den B a u m a r k t-
bedarf bat man reichlich überschätzt , dazu kommt noch . das> die Ma -
schinenindiistric mit ihren Bezügen nachließ . Auch der Apparatebau und
die Kesselsabriken hatten durchweg verminderten Bedarf . Auch jene In -
dustrien , deren Hauvtbefchästiguug von der Reichsbahn ausgeht , klagten
über schwache Beschäsiigung , weil die Reichsbahn mit Aufträgen sehr zu -
rückhielt . So hat fich das Walzwerksgeschäft am süddeutschen Markte wei¬
ter abgeschwächt , aber man rechnet damit , dah das erwartete lebhaftere
Herbs ^ieschäst am Baumarkt de» Verkehr günstig beeinflussen wird . Dem
Verlangen eines großen Teils ber Grohabnehmer , die Abnahmesristen
bis in den Herbst hinein zu prolongieren , hat man nur zum Teil ent -
sprechen können , weil anderseits wieder die Werke letzt auf schnellmöglich »
sieu Abruf drängen . In F 0 r m e t f e n ist Material auber an das Bau -
fach auch an EisenronstruktionSwerkstätten , Werften ufw . abgegangen , abe »
die Gesamtumsätze erreichten nickt daS um diele Zeit gewohnte Normal -
ma « . Zur Ergänzung der Lagerbeftände bezogen die am Rhein und Main
gelegenen Grofthandelsfirmen öfters Material von der Ruhr , tonst sind
die Hauptmeugeu in Trägereisen meist ans Elsatz -Lothringen , auS dem
« aargebiet . aus Luxemburg . Die Sändlerläger wurden bei den Be -
zügen der Verbraucker am meisten in Anspruch genommen . Das gilt
nicht nur von Formeisen , sondern auch Stabeisen . Streckengeschäste waren
seltener , wenigstens größere solcher Art . Bei Lieferungen von Posten nn -
ter 15 000 Kilogramm berechneten die Händler den Abnehmern sür Form -
bezw . Stabeisen in der Zone Mannheim -LudwigShasen 19 .30 RM . bezw .
19 .70 RM ., in der Zone Karlsruhe 19 80 RM . bezw . 20 .20 RM ., in der
Zone Stuttgart - Feuerbach 20.50 RM . bezw . 20.90 RM . , in der Zone Niirn -
berg - Fürth 20 .10 RM . bezw . 20 .40 RM . , in der Zone München 21 .90
RM . bezw . 22.30 RM . , in der Zone Würzburg 20 .40 RM . bezw . 20 .80
RM ., alles Grundpreise bei Lieferung frei Verwcndnngsstelle oder frei
Wohnwagen der Kundenstalion je 100 Kilogramm . Die Fälle , in welchen
die Abnehmer mit Mater ' al direkt ab Werk bedient wurden , waren gegen -
über den Effektuicrungen ab Lager merklich in der Minderheit . Soweit
Verbraucher ab Werk vedient wurden , berechneten die Händler für Form -
bezw . Stabeifeu bei Abnahme von 15 bis unter SO Tonnen 139.80 RM .
bezw . 142 .90 RM . , bei Abnahme von 30 bis unter 50 Tonnen 138.80 RM .
bwv . 141.90 RM . bei Abnahme von 50 Tonnen und darüber 187 S0 RM .
bezw . 140.40 RM . , alle ? Grundpreise sc 1000 Kilogramm , Krachtgrund -
läge Neunktrchcn . Große Posten Form - bezw. Stabetse » lieferte » dt«

Händler von Ihren Lägern mit Zuschlägen von 2 Prozent und 4 Prozent

zu de » genannten Sätzen ab Werl (nur Posten von 50 Tonnen auswärts

ohne Zuschläge ) auf der gleichen Frachtbasss Neunkircheu . Bei Bezügen

von Bandelsen tn geschlossenen Ladungen von 15 Tonnen und mehr

und von Bandelsen in kombinierten Ladungen in ieder Menge wurden

den der Süddeutschen Eisenzentrale angeschlossenen Händlern 101 .70 RM ..

den Verbrauchern 164.70 RM . . alles Grundpreise frei Bahnwagen Hom -

bürg ( Saar ) , berechnet . Bei Lagerkäusen tn Posten unter 15 Tonnen be -

rechneten die Händler sür Bandeisen folgende Grundpreise Ie 100 Kilogr :

in der Zone Mannheim -Ludwigshafen 22 .70 RM ., in der Zone Karls -

ruhe 23.20 RM . . In der Zone Stuttgart - Feuerbach 23 .90 RM .. in der

Zone Nürnberg - Fürth 23 .90 RM .. tn der Zone Würzburg 24 .30 RM . und

in der Zone München 25 .70 RM „ alles Grundpreise frei Verwendu igi>.

statten . Das Gcschäft in Blechen war in Grobblechen immer noch am

besten entwickelt gewesen , obwohl es gegeniiber dem Vormonat ruhiger
wurde : dabei spricht der Umstand mit , dasi die Austrüge von SchtffSweri -

ten , Keffclfabriken , Waggonbananstalten nsw langsamer einliefen . Bei

Einkauf aus erster Hand zahlten die Großhändler für Behälterbleche .
Fracktbass ? Dillinaen , 162 .30 NM . als Grundpreise te 1000 Kilogramm .
Im Streckengesckäst wurden bei Belieferung der Abnehmer bei der glci -

cken FracktbassS 168 .80 RM . notiert . Bet Bezügen ab Lägern in Posten
unter 15 000 Kilogramm berechneten die Händler für Grobbleche in der

Zeche Maunheim -Rkelnpfalz 23 .60 RM .. Zone Karlsruhe 24 .10 RM . je
100 Kilogramm , Grundpreise bei freier Lieferung nach den VerwenduiigS -

stätten . Bei gleichen Bedingungen wurden notiert in der Zone Manu -

beim -Rheinpfalz für Mittelbleche 22 90 NM . , für Feinbleche von 1 bis » n -
ter 3 Millimeter Stärke 24 20 RM ., für desgl . unter 1 Millimeter 25 .30
RM . , tn ber Zone Karlsruhe 23 .10 RM . bezw . 24 .40 RM . bezw . 25 .40
RM .. alles Grundpreise je 100 Kilogramm . Das Gcschäft In Röhren
blieb weiter ziemlich still . Nach Ausschußröhrcn wurde wegen ihrer Bil -
liakeit weiter Nmsckan «»'halten . DaS Geschäft in Walzdraht hielt sich
In engen Grenzen . Die Großhändler vereckneten für Draht in Thoma .»
wäre etioa 186—188 RM . und darüber , ie nach Größe de? Postens , Ie
10M Kilogramm , ab Lager Mannheim -Lndwiasliasen . Im Hinblick auf
die eingeschränkte Bautätigkeit ist auch das Geschäft in Drabterzeugnissen
beengt gewesen . Die Grundpreise der Händler stellten sich siir Drahtstifte
ab Lager Maunheim -LudwigSbasen auf 35 .50 RM .

Kohle«.
H . Mannheim . 7 . August .

Der Verkauf von I u d n st r I e k 0 h l e n in Süddeutickland ist wc >-
ter im Rückgang begriffen , soweit es sich um Herkünste von der Ruhr han -
delt . Es zeigt sich , baß die Tcxtilindnstrie , die im hcstigen Wettbewerb
mit der elsässisch -sranzössschen » ud der tschechoslowakischen Konkurrenz
liegt , weniger Bedarf als vorher hat : auch die Metallindustrie braucht
nicht mehr soviel Kohlen als früher , dagegen sind die gut beschäftigten
Ziegeleien und die Zement - , sowie die Antvmobilindustrte nach wie vor
gute Abnehmer . Auch die chemische- und die Papierindustrie erweisen sich
als gut beschäftigt . NeuerdlugS zeigt stch etwas vermehrter Bedarf für
Nußkohlen und SteinkohIenbrikettS zn Drnfchzwecken . Einen gewissen
Ausgleich schafft auch der stärkere Kohleubedarf der Werke mit etgene »
Kraftanlagen , die ebenso wie die großen Elektrizitätswerke , bet dem ietzi -

gen niedrigen Wasserstand Kohlen In zunehmenden Umfange gebrancken .
Dieser Niedrigwasserstand bat anck zu einer Befestigung der Kohleusrackt
im freien Frachtenmarkte geführt . ES find anf dem Rhein Aufleichterun -

gen nö »ta und die Fracht ist von Rotterdam nach Mannheim einschlich -

lich Schleppen für die Tonne In den lebten Tagen von 1.70 auf 1.75 Holl .
Gulden gestiegen . Nach Bafel wird jetzt auch auk dem Kanal nicht mehr
gefahren .

Auch für Hausbrandkohlen herrscht sozusagen Ferienstimmung .
Die Sommervrciscrmäßigungen für Anthrazit . Nuß I und II , haben
aufgehört . Eine Ermäßigung wirb letzt nur noch für Nuß III in Höbe
von 3— 4 NM . die Tonne , aber auch nur noch für den laufenden Monat
August , gewährt .

In steigeudeu Maße gelangen englische Kohlen znr Berwen -
bung . die namentlich von den süddeutschen städtisben Gaswerken , bis nach
Württemberg nnd Ban ^ n hinein ( für Bauern auf fem Main
bis Afchaffenburg uud von da auf dem Kanal weiterickwimmend ) . in stär -
kerem Umfange bezogen werden , da sich diese nglischen Gr skchlen frei
Verbrancherstelle um etwa 4 RM billiger als gleilbartige deutsche Kohlen
stellen . Die deutschen Kohlenpreise haben bekanntlich seit 1 . Mai krne
Veränderung mehr erfahren . Wie ssch die 0 b e r s <h l e s i s ck c von der
polnischen Kohlen -Dnmplngpolltik hart bedrängte Kohle kämpfend
nm Ihren Absatz bemüht , geht daraus hervor , daß sse bereits bis in die
Pfalz vorgedrungen ist , dies tm Wettbewerb gegen die srachtgiinstiger
gestellte S a a r k 0 h l e, die ihrerseits in Banern nach Abiatz sucht . Es
ergibt ssch also wieder daS Bild , daß die Koble Ivazieren gefahren wird ,
indem sich Kohlenzüge auf der Fahrt von Qsten irnri, Westen uud um -
aeWrt von Westen nach dem Osten krcuien . — Neben der englischen
Kohle findet sich letzt auch holländische Kohlen , dt « unter AnSnntziiiig
der freien Frachten den Rhein heraufkommt , in ganz Süddentschland .

Kohle wird , da es ssch bei ihr meist um Fettkohle handelt , von der
englischen Gaskoble heftig bedrängt . Wer In der Lage Ist beide Herkü ^ ste
verwenden zir können , zieht meist englische Ki>M ' oor , weil er daran noch
mehr spart Insbesondere in der letzten Zelt sind umfangreiche deutsche
Känse englischer Kohle erfolgt , weil die E >portprämte des englischen Ber -
kaufskartells erheblich « Ersparnisse ermöglicht Die neuen englischen Snb -
vcnttonSpläne sür die Kohlcnsrachten dürsten sich im übr ' gen für den
deutschen Koblcnabsatz am stärksten aus den ska ^ diavischen Märkten a » S -
wirken nnd sie ssnd deshalb geeignet , die Stellung des eugllick -n Kohlen¬
bergbaues für seine Quotenansvrücke bei tiner etwaigen Internationalen
Snndtziernna und Austeilung der Märkte entsprechend zn stärken .

Das Koksgeschäft flaut in Süddentschland letzt auch ab . weil
der Sommerrabatt nicht mehr so hoch Ist als bisher . Er beträgt bei
Brechkoks I und II nur noch 1 RM . . bei Brechkoks III nur noch 0 .50 RM .
die Tonne . Anck hierzu ist zn bemerken , baß diese Ermäßigung nur noch
für den Monat August Geltung hat . — DaS Geschäft in Brannkob -
l e n war In der letzten Zett noch so lebhast gewesen , daß rheinische
Braunkohlenbriketts auf ghsehbare Zelt hin in freien Mengen anßver -
kauft ssnd . Die Lager am Oberrhein ssnd gut versorgt , sodaß
bei einem weiteren Rückgang des Rhelnwasserstandes keinerlei Bedenken
hinsichtlich der Belieferung der oberrheinische » Verbraucher bestehe « kön¬
nen . Seitdem der Streik in der Rhcinschisfabrt beendet ist , haben die Be -
züge iibcr die Wasserstraße gegenüber dem Streckenbczug erheblich zu ,
genommen , da auch nennenswerte Ausfälle in der Zufuhr nachgeholt wer -
den mußten . Die Bezüge , die In den ersten beiden Dritteln de? V " r -
monats noch bei den Zechen direkt zur Lieferung auf dem Schicneii ''. ^ , ^
erfolgt sind , sollen letzt wieder vollständig weg . da neue Kaiise durchweg
wieder ab oberrheinischen Lagern abgeschlossen werden Für die Ans -
landskohle dürfte ein wei ' ere ? Fallen des Rheiiiwasse ^standeS unter Um -
ständen erböbte Frachtkosten bedeute " , r- v - ft >'» dH ., -u F,ll , ei » oll '
mähliches Anpassen der Preise der AnSlandSwar « an die Rnhrkohlcn .
preise »u «rwarten wäre .
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n
Lachen Sie
gerne !

Das neue

, . .und abends
z Uhr im 20818

CABARET

Fasanenstrassp 6

Karlsruher
Liederkranz

Wx
Morgen DonnerSta »
Iben» Im Moninger
Garten ( Kaiserstrabe)

Ferien-
BufammenRunit

(Bei ungünstiger Wit.
lerung in der Garten -
Salle ) . (M5S9)

Mittwochs -Niege
Treffpunkt heute

Mittwoch ) 8 .30 Uhr
rbends , in der Süd -
stadt, Brauerei Wolf.
Werderstr. 51 . (20834

z-
Lichtspiele
Waldftrasse 30

Nor noch heute
und morgen :

Das groUe Uoppel -
Proaramm :

1 .
Die

Notehe
Und

Zimmer
Nr. 13

iKulluriilm
Q . Lustspiel
5. wocnenichau
u. a .= Die deutsche
Fußballmeistersch .

1928/29 gewinnt
Hamborg

gegen
2048 Berlin .

• • • • •
Mm -

msleiMum.
Donnerst « « , den 9 .

Inguft 1928. nachmit-
ags 2 Uhr . werde ich
n Karlsruhe , im
jfandlotal . Herren -
trahe 45o gegen bare
iahlung im Voll -
.reckungswege ösfent-
ich versteigern :

2 Herrenfahrräder .
Sprechapparat . 1

kredenz, daran an -
ckliestend an Lrt und
Stelle «Zusammen -
unst wird im Pfand -
iotai vclanntgegcoc »)
MM - 1 Kalb "m .

Karlsruhe . den 6.
lugust 1928. (20571 )

Moosbrngger .
Gerichtsvollzieher .

Zwangs¬
versteigerung.

Donnerstag , den S.
lugust t !!28. naliimit -
ags 2 Uhr . werde ich
« dem Psandloral
jcrrenftt . 45a fiici
legen bare Zahlung
it Bollftreckunaswege
fsenilich versteigern :

verschied . Schränke ,
Klaviere . 7
Nähmaschinen , drei

- osas . 7 Sessel , drei
Chaiselongues , ein
Fahrrad . 1 Schreib -
Maschine , 1 Siehwmpe ,
i Wohlmuthapparat , 2
kredenzen. 6 Stühle ,
» Oelgcmäldc . l Äin-
lerivagen . 1 Diwan ,

goldene Ulir . 1 Bo-
>entevvich. 2 Regale ,
t Büfett . 1 Standuhr .

SJ ' ih ? Glaskasten .
( Glaslabcntheke , 2
Spiegel und l Laden-
'äffe (National ) .
Karlsruhe . (20627 )

den 7. August 1928 .
Kiefer .

Gerichtsvollzieher.

Heute Mittwoch , S '/aUhr abends :

Grotes Sonderkonzert
Aus dem Programm ;

Ouvertüre zur Oper :
„ Die sizilianische Vesper " Verdi

Wotans Abschied u. Feuer¬
zauber Wagner

Sonate lür Cello Henrybccles
20623 Kolist Paul Schmidt

Colosseum-Garlen
Mittwoch, d . 8 . Aug. 1928

abends 8 Uhr :

Ein Streifzug durch die
alle und neue Opereitei
Harmonie - Kapelle .
B382 Leitung : Hatto Rudolph .

Kaffee Grüner Baum
Heut4 Tanz . ™

h'rstklassiue neue Tanzkapelle

Weinbausjull
( Goldener Ochsen ) / Kalserstr . 91

Heute

GrossesWaldlesf
mit

TANZ .
Donnerstag

Operetten - Abend
Ttttflieh KONZERT

Lloyd - Band - Schaefer
(bisher Caf6 Roederer )

Im Ausschank die bekannten in- und aus¬
ländischen Weine , sowie Riegeler Bier ,
ollen und Münchener Wei sbier . 20565

Central-
llciMpieie . Rondel 'piatz

Ab heute
d . große Doppelspielplan

Mädchentiändler
von New York
Ein gewaltiger Litten -
lilm in 6 Akten . Hierzu

Pas tirofteAbenteuer
Ein gewaltiger Sensationsfilm in 6 Akten

Darmstädter Hof
Erbaut 1752 « 1 Minute vom Marktplatz

Schrempp 6xportbier
Qualität sweine

NB . Konlerenzzlmmer u. kleiner
Saal tür Sitzungen . Konferenzen .
Hochzeiten und andere kleinere

Veranstaltungen . 18115

Amtliche Anzeigen

Obstmarkt Achern
« Mittelbade « )

täglich nachmittags 4M Uhr vor dem Rathause .
Günstigste Gelegenheit Ia Krüh - n . Tafel¬

obst — wie Aevfel , Birnen . Frühzwetschgen,
Pflaumen , Reineclauden etc . — ans der
besten badischen Obftgcgend direkt vom
Produzenten zu kaufen .

Händler und Produzenten werden i«m Be .
suche bezw. zur Beschickung des Marktes
freundlichst eingeladen .

Jede gewünschte Auskunft erteilt der Ver -
kehrsverein und das Bürgermeisteramt .

Bürgermeisteramt .
(3648a )

Selsenme verllelimm .
Mittwoch , den 8. August 28. vorm . 11 Ubr .

weide ich . im Austrage gem. § 373 B .G .B ,
in Karlsruhe , Kaserne Gottesaue . Eingang
Durlacher Allee, gegen bare Zahlung , ösfent-
lich versteigern :

1 ca . 4jähriger Kuchswallach.
Karlsruhe , den 6. August 1928. (20637 )

Burgmann , Gerichtsvollzieher .
Klavierspieler , perf. ,

empfiehlt stch f. Fest¬
lichkeiten . Honorar
madig . (FHH99 )
Akademiestr. 71 , Part .

Ein größerer
Traktor

zum Treiben einer
Dreschmaschine , auf 10
bis 14 Tage zu miet.
gesucht . Angebote unt .
Nr . 20579 an die » a -
dische Presse.

Suche Frack oder
Smoking für einen
Tag zu leiben . Ange-
böte unter Sir . H4633
an die Badische Press:

Unterricht

Franz. Konversation
auch NachAlsest. . erteilt
Studentin mit svrach -
diplom . Angebote uni .
Nt » 4497 an die Ba -
dische Presse.

Gloria • Palast
am Rondellplatz

Nur noch heute und morgen
Donnerstag .

haben Sie Gelegenheit unseren Großfilm

Maria Stuart
zu sehen .

Ein Frauenleben - Ein Menschen -Schicksal in
14 spannenden Akten

Magda Sonja als Maria Stuart .
Jugendliche haben Zutritt . 20647

Ah heute nur bis
einschl . Samstag :
Der grosse sensationelle

-
6s Filmerfolg der Saison !

M
tili ? Feindt
in dem sensationellen
Gross -Film vom Turf :

FELDMARSCHALL
DER DERBYSIEGER

❖

mit der großen deutschen Besetzung
Harry Hardt , Arnold Korkt usw .
7 Akte Sensation . Spannung und Liebe !

Hierzu das große Lustspiel :

Tiola ganz verrückt!
6 köstliche Akte mit Viola Dana !
Kulturfilm ! Wochenschaul

Entlaufen .
Dackel , hellbr ., männ -

lich, ohne Halsband ,
Abzugeben Gg .-Fried -
richsir .22 , IV . l . (» 366)

Katze
(weid-grau ) entlaufen .
Wird abgeb. geg . hohe
Belohng . Zuschr. uftt.
X467Z an d . Bd . Pr .

Zu verkf . 2 neue wtz.
eiserne Betten mit 3-
teil . Wollmatra « ., zus .
l20 M . Flurgarderobe
30 M, Büfett 100 M,
Waschkommode mit
Marmor 40 M. Chai¬
selongue, » ücherschrk .,
Nähmaschine, billig ,
fröhlich , Uhlandstr .

Nr . 12. Verkst . (» 357

Geleaenhelts-r käufe11 1
4 kompl .KSdien

wenig gebraucht u.
neu auilackiert von
Mk . 75 .- an abz ' i«
geben . 2082 <
Möbel -Baum

fclrbprinzenstr . 30
a . Ludwigspl . j

Schlaszim. , iinit . eich.
140 Jl , pol. Schrank
35 M, Truniean 45M ,
2 gl . weifte Betten m .
Matr . 60.« , pol . Tisch
u . 4 Rohrstühle 40 Jl .

Singer - Nähmaschine
35 Mark . (» 381)

Metnzer ,
Sedanstrabe 1 .

Gelegenheitskauf .
Eich . Schlafzimmer ,

3ttir . Splcgelfchränke.
180 Hr . , weiß . Marm . ,
mod Kücheneinrichtg..
nainr lasiert , einzelne
Spiegelschrinke , eichene
Bettstellen, Diplom .-
Schreibtisch billig zu
vk . , keine Ladenmiete .
Lachnerstrafte 8, Hof,
Möbel -Fischer. (B2l4 )
Kleiner Eiöfchranl ,

Blumenkrippe zu ver-
kaufen . (8J .W )
^ akanenfir. 3 , 1 Tr .

Küche f. 50 Mk .
fünfteilig , mit Kohlen-
Herd Verl . Schwarzer ,
Noetbeltr . 19. (B364
Grohe u. kleine eis .

Bettstelle zn verkf . od .
gegen Ziehharünttiika
zn tauschen. Angebote
unter Nr . O4639 an
die Badische Presse.
Warenschäfte, Sttiränte .
Theken mit Lenolenm,
Packtisch , billig ab, » -
geben. (B3K7)

I . Rudolph ,
Sternbergstrafie 1.

(Hut erb. (RH 1205)
Tafelklavier

Mk . 150 . abinaeben .
Lindenplatz 1.

Seltene
Gelegenheit !

Piano
kreuzsaltig .schwai z
eiche , gut erhalten .

Flügel
Fabrikat Schied¬
mayer , wie neu

billigst . 204 .39^

2 gute Instrumente
mit schönem Ton ,

wenig gebraucht
verkauft

H . Maurer
Kalserstr . 176
Ecke Hirschstraße

Volle Garantie
Freie Lieferung
Teilzahlung .

Zwei gut erhaltene
Polsterröste

billig abzugeben.
(B3V3) Braunngel ,
Nowackanlage 13, IV .
Weih. Emailberd 45^
Itür . Schrank Vö./i
2tür . Schrank :',bM
Walchkommode 25>/
desgl . m .M .n.Sv . tijJi

i»6 . Waschkomm,
m. Sviegelauff . 65^

Kommode 1 ~\M
Beriiko 45^
Uücherschr . nuhb . 85.«f

eiche 1WJS
Divl . -Schreibnlch 95.«
Schreibtisch 35^
b . Waller . Möbelg ..
Sudwig- Wilhetmstr . 5 .
Gelegenheitshauf .

3 fehr schöne, grobe
Bilder für Schlaf-
od . Wohnzimmer ge-
eignet, auch einzeln
zu Verl . , ä 10 Mark.

Angebote unter Nr .
M5<!!, a . d . Bad . Pr .

Piano
kreuzfaitig, Elfenbein -
tasten, zu verlaufen .
Angeb. u . Nr . S4643
an die Bad . Presse.
Bücherschrank. Divl .-

Schreibtisch. Schreib -
tische m Anssab 28 Jl .
Tische .Schränke .Wasch -
lommoden . Kommode.
2 gleiche u . ein, Bet -
te« . tonst . Möbel ver¬
kauft alles sehr billig
An - u . Berkauf lB358

D . Gntmann .
Rndolfstrafie 12.

Eine ncuwertige
Cvrmen-

Echreibmalchine
sowie ein TNPenflach -
drucker , komplett, bill .
zu verlausen . (20758 )

Weltzienstr. 8 , II .

3f( . Asblllkosen
(Junker u. Ruh ) 35M ,MmMine
(Singer ) 45 Jl . » 359
Miller , Amaliensir . 13 .
Piano , gute Marke

lreuzsait . . nuhb . pol .
650 > . Deikbetten ,
chöne rote 18 M. 25 M,
»ollst, bochh. Bett oOJl
Sviegelschrank vol . 66
Jl zu verk. Körner »
strafte 38. H. . II .
Schölzke. ( B367I

Rndio-Apparnt
3 Röhren , in . Anode
n . Aklu , preisw . , 60
Jl , zu verkf . (FH1210
Marienstr . LH, IV , r . ,
nach i !>6 Uhr abends
anzusehen

öchreibmMine.
Urania , fast neu, preis
wert zu verkf . (20555)
Hasensrah, Waldstr .45,
3 . Stock .

Zeldwiiileiie
zu verkaufen . ( B371
Baum cilicrft r ane 18.

18 lausende Meter
Transmission

und 2 neue Schnitt
klnppe zu verkf . (B370)

Baumeistcrstr . 18.
4-öitzer ötöiver

fahrbereit für Reichs
mark 700 .— zu verkf .
Baumcisterstr . l? . (B369
4 PS . O 'pel-

Limonstne, m . 4 Rad -
bremsen, prima Zufi .,
i . Austr . zu verkaufe« .
Luifenstr . 16, Tel . 7202

(FW66

Renaoit-Limouiine
In tadelt . Zust., preis
wert abzugeb. (B361
Schöckite, Marienstr . 13

D .K.W.
206 ccm , Mod . 1927 ,
mit clektr . Licht , in
tadell . Zustand , preis -
wert abzugeb. (B290)
L . FnchS, Bannwald -
allee 28 .
Herrenrad für SO Jl

«t vk . Jrlon . Schühen -
strabe 40. S . W.45 '

Damenrad
l^ Ausir . z» verkauf .
Ttriebich . Morgenttr .
Nr . 5» . II ., r . ( FW47

Wegen Platzmangel !
Damen- und Herren
fahrrad , Miid>t>en - n.
Knabenfahrrad , Näh
Maschine , sow . Gram
mophon, all . sehr gut
erhalt . , sof . staunend
billig abzugeb. Reue
Fahrräder , Nühmnsch .

Grammophone . Glinst.
Teilzahlungen . Kim»
mann , Zähringersir . 46

(B360)

Kinderwagen
gut erhalten , zu per
kausen . Hardtsir 68 .
I . . rechts. (FH1202)

6/30 Steyr
offener 4 - Sitzer

in gutem , fahrbereiten Zustand , sofort zu
verkaufen Anfragen Telef . Nr . 64»V. (20575)

Automobile
Gelegenheit !

AfllPJ * 9 30 PS .. Sechssilzer , In tadel -
• loser Verfassung , bis Ende

März 1929 versteuert , preiswert ;
RrranohAP 8/24 PS . . Viersitzer ,öf ClimuSim mi > Aufsatz spottbillig
verkäuflich . 20645

ßdieiWH8A .-G. ?i
,Ä Ka^ferÄ

WANDERER
4% PS ., tadellos erhalten , ,u »erkaufen .

Wilhelmstrabe 63. ( & H1196 )

Serr .-n .Amenrad
60 u . 70 Jl , Motorrad .
100 Jl , 2 Ganggetriede
verk . Schleiser, RInt -
heim, Hauptstr . 100.

(20325 )
Zughund , zuverlässig,

D . Sch.- Hunde, Salz
u . Psesserschz ., Hofh . ,
Dackel , Foxterr . u . f .
Tiere spottbill. z. vkf.
Anz. jederz. R . Haus ^
Hölter, lks . v . Flugpl .

(20641 )

Ca 100 a«t erh.
mass - Qnzüge
von 10 Jl an in
all Gr u Färb ,
sowie Gehrock- .
Smoklna -u .Cuia -
ro«n« ti ' in , ir " h -
lahrsmäntel . Ho¬
len Jansen , neu
und gebr .. sowie
Geleaenheitsvost .

neue An¬
züge staun , billig.
Zahringer « .5»aiZ.

Menbeschäslig .
Tücht. Kaufm . fucht

für nachmittags oder
abends geeignete Tä -
tigkeit: auch Mrtretg .
Angeb. n . Nr . C465Z
an die Bad . Presse.

2 gut erh. Maftan -
züge. mittl . Fig . . bill.
zu verkaufen. (» 380)
Tchap, Waldhornstr .
Nr . 21 , 2 Treppen .

Tüchtige Frau sucht
Stelle als HaushSItcr -
in zu einzeln. Herrn ,
auch auswärts . Zu
erfr . Stetnert , Jolly -
str . 33, V . (» 358)

2 elegante

Santenmanlel
(grauerSchneiderman -
tel m . Pel , u . schwarz ,
schwerseidener Mantel
preiswert zu verkauf .
,>asane «ftr . S. 1 Tr .
Tägl . v 1—3. FH1192

Junges Mädchen
sucht Stelle , auch tag ?-
über . Ang . u . @4632
an die Basische Presse.

Gewandte und mit allen Büroarbei¬
ten vertraute . 22 Jahre alte

StenotypistinJ Jr
( 190 Silben ) sucht zum 1. September
oder früher geeigneten Wirkungskreis .
Angebote unter Nr . G4657 an die
Badische Presse erbeten .

Fräulein , 22 I . alt ,
sucht Stellung als

Verkäuferin
Lebensmittelbranche

bevorzugt . Angebote
unter Nr . F .H. 1W9
an die Badischc Presse
Filiale Haupipost.

Offene Stellen

Selbständiger , tüchtiger

Blechner
für sofort gesucht .
FSB65 ) Marienstr . 56 .

Mädchen
gef . Alt ., sucht Stelle
bei alleinst. Herrn od .
Dame . Bin bewandert
in sämtl . Zweigen d .
Haushalts , sehe mehr
auf gute Behandlung
als auf hohen Lohn.
Angeb. u. Nr . E4655
an die Bag . Presse.

Mitarbeiter
fucht ält . Herr für ein
Krankenkassenunterneh-
men. Schristl . Angeb.
unter Nr . X464L an d.
» adische Presse.

Gesucht wird per 1 .
Sept . ein durchaus
tüchtiges, im Haushalt
erfahrenes Fräulein ,
das gute Kenntnisse
im Kochen hat . Putz-
und Waschfrau vorh .
Offerten mit Gehalts -
anfpr . u . Nr . M4637
an die Badische Presse.

Mädchen
sucht Stelle in einem
Privathaushalt , wo
dasselbe auch Gelegen-
hett hätte , das Kochen
zu erlernen , auf 15.
Aug. o . 1 . 'Sept . Ang.
Ii . Nr . © 4630 a . d .
Badische Presse.

Braves Mädchen
von 18—20 Jahren ,
für HauSh ., kann auf
15. Aug . eintreten .
Werdeiplatz 50, Lad.

(FW69)

Baugeschäft.
Für die Errichtung eines Bau -Unterneh -

mens zur Ausführung von Maurer - und
Eifenbctonarbciten wird ein an Ort und
Stelle gut eingeführter Techniker. Polier , der
Verbindung mit Baubehörden . Architekten
nsw. bat . gesucht . Das Unternehmen soll mit
dem Betreffenden zusammen als Firma ge-
führt werden . Inventar und Betriebsmittel
stehen zur Beifügung . Angebote unter Nr .
3808« an die Badische Presse.

Für folgende Berufe werden zum sofortigen
Eintritt

kelrlime üMI :
für Karlsruhe :

Hnf- und Wagen -
fchmied

Banfchlosser
Maschinenschlosser
Kupferschmied
Mechaniker
Sattler u . Möbel -

tapezier
Bau - und Möbel -

schreiner
Holzbildhauer
Korbmacher
Wagner

Küfer
Bäcker
Konditor
Schneider
Maurer
Maler und Zimmer -

tapeziere
Glaser
Autolackierer
Schriftsetzer
Phoiogravb
Graveur

Kaufleute fllr Verkauf und Büro ,
nach auswärts :

Huf- Und Wagenschmiede
Sattler und Möbcltapezier
Bau - und Möbelschreiner
Wagner
Bäcker
Metzger~ l!

mit Kost
und

Wobnung

Maler und Zlmmertapezier
Buchbinder ohne Kost und Wohnung .
Für folgende weibliche Berufe werden noch

MmVilieii gelMl:
Büglerin
Weihnäherin .

Für folgende weibliche Berufe werden noch

Mellen gelndjt:
Verkäuferinnen
Kanfm . Lehrstellen
Schneiderinnen
Friseusen

üIiUeüMttif Sotlsrnfie
Sistig . Berufsberatung und

Lehrstellenvermittlung
Zähringerstr . 45 Fernfpr . 5270—74 .

Sprechstunden :
Montag bis Freitag von %3—6 Uhr nachm .
Samstag von 8—12 Uhr vorm . (20591)

Friseur- und
rerucHenmacner- Pdiciitinnung

Karlsruhe 1 B .

Am Samstnä . den II . August (Ver¬
fassungstag . gesetzlicher Feiertag ) sin
die Friseur - Geschäfte vormittags vo

8 - 11 Uhr geöffnet -
gonntags geschlossen . DerVorstand .

Mädchen vom Lande ,
nicht unter 20 Jahr . ,
zu Kindern u . Haus -
halt gesucht . Schützen-
str . 32. II . F .W.56)

Durchaus ehrl ., jung .
Mädchen

welches auf dauernde
Stellung reflelt ., mit
bestem Zeugnis , zur
Mithilfe im Haushalt
gesucht bei Frau Abt,
Waldstr . 4, (Laden ) .

(» 356)
Tücht. jung . (20655)

Mädchen
In beff. Haushalt per
15 . Aug . gesucht . Gute
Zeugnisse erforderlich
Rlosestraße 7, Part .
Gesucht saub ., braves

Mädchen
evgl., nicht über W
I ., zur Führung der
Haushaltung , itochen
Gruudbedlng . Pünkil ,
Arbeit Verl . Wäsche
wird ausgegeb . Zeug-
Nisse mit Bild und
Lohnanspr . Ang. unt .
F .W.L8 an die Bad .
Pr . Fil . Werderplay .

Jg . . ehrl . Mädchen
für - leichte Hausarbeit
auf 1—2 Stund , über
Mittag gesucht . Bor -
zustellen: E . Bonnet ,
Wcltzienstr. 1 , Part .,
zwifch .

'
HZ— Uhr.

(FH1201

Möbl . Zimmer Jf
AU vermiet .. amb
übergehend Kail - ^

Eins , m^ bl Z
mit 1 od . 2 ® ett jict'
Peitflott sofort
mieten , -V pt.QcttUmaetnr<tte _Jih —'

Gu . « Sbl . S ' ww"

sofort , u vermt-« n ^
Winterftr . 18.

(| | g .s4)

Braves , ehrliches
Mädchen

auf 1. Sept . gesucht .
Frau Dr . Wohnlich,
Durlacher Allee 57.

( 53365)

Wohnunystaufcli

Gebot 3 Z . '80olm8.
mit Bad , Neub ., Nähe
Schlachthof, Miete 90
Jl . Ges . gr . 2 Zimm .-
Wohnung , Part ., mit
Eins . Anged. unt . Nr .
Q4666 an d . Bad . Pr .

Schöne
Z 3im.-ffiobiojtwar gvg
Zu - rfr . D« lM »K
Holläuderstr . 31 . - *
nuten v d . Straß . «
bahnbattestelle.

Zwei Zimmer für
Bürozwecke

auf 1 . Sept . ,u
mieten . Leopoldstr. - :
1 Trevve . <» 2 -

- chön möbl . Si «" ""
pt . . fep. Ein « ^

' 0 ' -
verm . Handelftr .

Kalserstr .
2 !,

ist lof an « .« V ' undmit Pens . , el . L

Möbl . Zimmer
Perm. Sofienftr .13

^
1
^ ^

Gut mövl.
1- 2 Bett ., 1 - L-.
Man, .- Zimmer,
Pen, .. W . »u « 334
Waidstr . 71 ,
Separates , gut m

Ziniroefjjj )
vermieten. „ }.

Ostend,tr . 10.
Großes . leere« ^

mer mit « üchenbe"
an ruh . Mleter loi^ t«
vermieten. « "S"
unter Nr . 206&1 - °
Badii «be Pressê ^

-7
Leere», grob . 0 '^ ,.

an nur ruh^^
>j" vrn.an nur » *: «m-

anständ . Leute !-
tX,

(evtl. 5N>chenb.
frag , unter Rr . ^ ,
in vir Bad . ^ IV ^ ?
Schön mÄK7? w^ n

SN einen besser,
zu vermieten .

Zu vermieten Karl -Wttheimsir . (.
pt ., möbl . Zim .

wefe
»tt sol. Herr «
au erkr. »ar 'jJl2i -r£
Möbl . SfwW^ iafel.

Wohnungsnachweis .
R . Filsinger . Bismarck-
str . 51 . Telefon 5844 ,
besch. Wohnungen jed.
Größe . Vermieter ko-
stenloS . (» 364)

Lager, Büro,
Nih. Werkstiltte

zu vermieten . (» 362
Marienstr . 67 . II , US.

Gut möbl . Mt
an solid .. »er«K >lI.
Herrn zu vm
Körnerstr . ^

Schöne
4 Zimmerwohnung

mit Balkon , » ad und
Zubehör , im Stadtteil
Darland ., Ecke Mrsch
u . Turmstr . (Neubau )
auf 1. Sept . zu verm.
Näh . daselbst. (20615 )

M »bl. Z>« « ^ HerrNelektr . Sicht
sofort zu vm. YfflSgl
Rr 72. III . -J ?

Gcinütliches
Heim ,

bietet sich fot Var"e'
Herrn oder ^ flC&e-
wenn auch
dürftig , be . rM n
Ehepaar , im (n
Hause, mit ®i<t-
gesündester ZW «nu-
Möbel crwünscht̂ sl
geböte unt . cf(e.
an die — '

4 Zim .-Wohnung
Im Neubau . Kriegs -
sirahe 288. ver 1 . Sep -
tember oder 1 . Oktob.
»u vermieten . Näher ,
im Panbllro . parterre .
Kriegssir . 286 . (20567

7 grosse , hell e
Büroräume

im ersten Stock, auf Wunsch kann 3 ]Vct>
wobnung für Hausdiener dazu
den . mit Zentralheizung . Kriegsur . ,
» arlstor . aus sofort oder spater / u ver .̂̂ 1
Erf . I . Gerovv . Stabelstr . 8 . Tel . 23-,«-—

Kaiser-Allee 5
«m Mühlburger tot .

großer heller Laden
(90 qm Fläche) , mit 12, am NebcnraUM'
als Büro geeignet , mit Gas - .
Lichtleitung, Klosett und Keller aut ^zg5ßl
zu vermieten . u/ft t

3olel ßtapp, EllenSekollWil
Hans -Sachs -Straße 2 . — -

WEESEEf»
Kleiner , lühler

Keller
zum Aufbewahren v .
Lebensmitteln , zwisch

aTf:
möbl . Zlwme
Nähe Gew-rb-p

^ . .
Angeb. ^ p
T4644 an

Durlacher Tor und
Adlerltraße sof . gel .
Angebote mit Preis

unt . Nr . W4647 an d .
Badische Presse.

Möbl .
jiit Pension , , » »'
od Mittelstadt ^
1 Sevt . 0" n« -

>,„i .
nebote mit * ie

s i c S' " '
Ni E4«28 an » ,c
) i (che Presse-.—

mer ver
Ruh . Ehep. , pünktl.

Zahler , fucht sonnige
2—3 Zimnierwohnung
aus 15. Aug . od . spät .
Vordr . Karte vorhd .
Oss . mit Preisang . u .
$4658 an d . » ad . Pr .
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